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e Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer aBei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal
Ganuar bis März 1862) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. be Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſtge Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner enkgegen; auswärtigeBeſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Angabe unſeres Zeitungstitels S
r Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 20. December 1861. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

e Telegraphiſche Depeſche. und rund als eine Lüge, und wir thun dies nicht etwa, als ob wir
Wien, Mittwoch d. I8. December. Jn der heutigen dieſe neueſte KreuzzeitungsErfindung, die den Ohm Pierſt ſchen wür
Sitzung des Unterhauſes wurde der Antrag des Ausſchuſ- Ag zur Seite ſteht, einer Widerlegung werth erachteten, ſondern der
ſes, ſofort eine aus As Mitgliedern beſtehende Budgeterom- Schwachen wegen, die hinter jeder gedruckten Verleumdung einen Kern
miſſion zu wählen angenommen. Die czechiſchen und pol- von Wahrheit vermüthen. Auch wollen wir der Kreuzzeitung nicht
giſchen Abgeordneten ſtimmten dagegen und erklärten, daß verhehlen, daß wir lange nicht einer ſo frechen und zugleich albernen
ſie ſich bet der Wahl der Budgetcommiſſion nicht betheili- Verleumbung begegnet ſind. hPotocki, Grocholsre, Clam, Gal- Die „Volks- Zeitung antwortet darauf Was uns betrifft ſo

4 as, Rieger und Smolka ſprachen gegen den Antrag halten wir weder eine kurze noch runde Widerlegung für nöthig. Wir
Des Ausſchuſſes, der von dem Miniſter v. Schmerling und Drucken die Notiz der Kreuzzeitung nur einfach aus dem Grunde ab,

Dem Berichterſtatter Giskra anf das Wärmſte vertheidigt um zu zeigen, mit welchen kleinen und großen Mitteln dieſelbe für den
wurde. Die Sitzung war eine äußerſt bewegte. Sturz des Miniſterium zu wühlen fortfährt. Erſt wurde das Mini

S e ſterium nach Oben hin denunzirt, daß es kein Wahlprogramm habe,Deutſt chland. und dem Treiben der Fortſchrittspartei ruhig zuſehe, dann wurde der
Berlin, d. 18. Decht. Se. Majeſtät der König haben geruht: Ausfall der Wahlen zu Gunſten der letzteren übertrieben und mehr

Dem Kaiſerlich türkiſchen Groß Admiral Mehemed Ali Paſcha den Als die Hälfte der neuen Kammer u. a. allbekannte Mitglieder der
Rothen Adler Orden erſter Klaſſe, dem Kaiſerlich franzöſiſchen Esca Fraktion Vincke, wie z. B. Präſtdent Lette, als Demokraten prokla
dron Chef und Offizier der Kaiſerlichen Jagd, Baron Lambert, den mirt, während in Wirklichkeit dieſer Name kaum Einem Orikkel der in
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen. die Kammer gewählten Mitglieder der Fortſchrittspartei zukommt. Jetzt

Der Kronprinz reiſt heute Abend nach London. In ſeiner Be endlich kommt die ungeheuerlichſte Anſchwärzung oder vielmehr Anrö
gleitung befinden ſich der Chef des Generalſtabes der Armee, General thung es Miniſteriums daſſelbe ſoll mit Geld demokratiſche Blätter
v. Moltke, die Adjutanten Oberſtlieutenant v. Obernitz und Haupt e e e m e e en et d gr

t z e r u jüngſt erſt bei den Wahlen miMinn Luradon und ver Graf Jan n Kanimirhert der Kron offtziöſen Blatte eben deſſelben Miniſteriums eine erbitterte Fehde

Der (an der Spitze unſrer geſte. zweiten Beilage gebrachte) Arti- kührten. ekel der tlenl „Sternzeitung“, durch welchen die Nichts würdig en Betreff mehrerer der wichtigſten Geſetz vo e aner

keit in der berüchtigten Correſpondenz der „Kreuzzeitung“ aus Letztin- Ein e e re rn v in e zu r 85
gen, eine angebliche Aeußerung des Königs betreffend, ihre gebührende Wie z. B. die Kreisordnung, die Regelung der Befugniſſe der Ober
Abfertigung erhält wird jetzt auch von dem letztgenannten Blatte ab Rechnungskammer, das Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz r wie die
gebruckt und mit einigen nichtsſagenden Bemerkangen begleitet? „NRan 3.0 erfährt zu einer Entſcheidung an letzter Stelle bis jetzt noch

Peklage die Unrichtigkeiten, könne aber die abſichtliche Uebertreibung nicht nicht gekommen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach, ſchreibt man der

einräumen“ u. ſ. w. „Elberf. Ztg. wird das Unterrichtsgeſetz, welches in der Vorbe
Ebenſo unglücklich wie in dem vorſtehenden, ergeht es der „Kreuz ne iſt im Laufe des a z e le met n lin e

Zeitung in einem andern Falle. Das genannte Blatte brachte ge nnen, vielleicht erſt ſo ſpät da d ehr durch t e Häuſer
ſtern folgende Mittheilung: Man erzählt ſich, daß eine der bei geht. Es dürfte zu bezweifeln ſein, daß es ſich auf Punkte einläßt,
den größeren hieſigen demokratiſchen Zeitungen es erſcheinen welche zu eigentlichen Meinungsdebatten Veranlaſſung geben könnten.
hier die Volks Zeitung und die National- Zeitung ſchon ſeit län Das Landes OeconomieCollegium beräth auch den Entwurf der
gerer Zeit von der Regierung ſubventionirt worden ſei. allgemeinen Wegeordnung, welche demnächſt an den Landtag kom
Wir bezweifeln die Richtigkeit durchaus da das Gerücht aber in wei men ſoll.
tern Kreiſen verbreitet iſt, ſo wäre eine Widerlegung deſſelben Am Sonnabend hatten hier, wie die Gerichts Zeitung meldet,
kurz und rund, doch ſehr angemeſſen.“ mehrere hervorragende, zu Abgeordneten gewählte Männer der Fort

Die „National Zeitung entgegnet hierauf:? „Wir bezeichnen das ſchrittspartei eine Verſammlung, in welcher dieſelben übexeinkamen, in
angebliche Gerlicht, von dem wir hier zum erſten Male hören, kurz den Geldforderungen ſtreng ihrer eingegangenen Verpflichtung und dem



Programm der Fortſchrittspartei nachzukommen im Uebrigen aber
durchaus keine principielle Oppoſition gegen das Miniſterium zu führen,
vielmehr daſſelbe, ſoweit dies irgend mit ihrem politiſchen Standpunkte
verträglich, in allen ſeinen Maßnahmen zu unterſtützen. I

Im gegenwärtigen WinterSemeſter ſind an der hieſigen Friedrich
Wilhelms Univerſität 1808 Studirende immatrikulirt. Davon gehören
zur theologiſchen Fakultät 345 Jnländer und 62 Ausländer zur juri
ſtiſchen Fakultät 340 Jnländer und 143 Ausländer zur mediciniſchen
Fakultät 246 Jnländer und 61 Ausländer und zur philoſophiſchen Fa
kultät 449 Jnländer und 162 Ausländer. Die philoſophiſche Fakultät
iſt mithin wiederum am ſtärkſten vertreten. Außer dieſen 1808 imma-
trikulirten Studenten frequentiren die Univerſität noch folgende nicht
immatrikulirte Zuhörer 112 Pharmaceuten und der Zahnheilkunde Be
fliſſene 72 Zöglinge des mediciniſchchirurgiſchen Friedrich Wilhelms
Inſtituts 83 Schüler der militär-ärztlichen Akademie 416 Eleven der
BauAkabemie und des GewerbeInſtituts 43 Eleven der Berg Aka
demie; 6 remunerirte Schüler der Kunſt Akademie und 55 mit Erlaub
niß des Rectors zugelaſſene Perſonen zuſammen 787. Die Geſammt
zahl der Zuhörer beträgt alſo 2595 und iſt dies eine Zahl, welche bis
her noch nicht erreicht worden iſt.

Der Staats Anz. bringt folgende Ueberſicht der im Winter-
Semeſter 1861 1862 an den landwirthſchaftlichen Akademieen des
Staates Studirenden

Staats und landwirthſchaftliche Akademie zu Eldena Studirende aus dem
vorigen Semeſter 15, neu eingetreten ſind 16, zuſammen 31. 2) Landwirthſchaftliche
Akademie zu Poppelsdorf Studirende aus dem vorigen Semeſter 32, neu eingetretene
Studirende 47, nicht immatrikulirte Zuhörer 5, zuſammen 84. 3) Landwirthſchaft
liche Akademie zu Proskau Studirende aus dem vorigen Semeſter 23, neu Einge
tretene 27, zuſammen 50. 4) Landwirthſchaftliche Akademie zu Waldau Studirende
aus dem vorigen Semeſter 18, neu eingetreten ſind 23, zuſammen 41. Von der Ge
ſammtzahl von 206 Studirenden ſind gebürtig. A. Jnländer: aus der Rheinprovinz
28, aus den Provinzen: Preußen 27, Schleſien 27, Poſen 21, Brandenburg 17,
Pommern 11, Weſtphalen 9, Sachſen 6, zuſammen aus dem Jnlande 146. B. Aus
länder 60. Geſammt- Summe 206.

Wie den „H. N.“ von hier geſchrieben wird, ſollen ſich die Aus
ſichten des Handelsvertrages mit Frankreich wieder etwas ge
beſſert haben. Hr. de Clercq ſelbſt habe in Geſprächen mit Mitgliedern
des diplomatiſchen Korps mit Anerkennung der Anſtrengungen des
Grafen Bernſtorff gedacht, um die Unterhandlungen in lebhafteren
Fluß zu bringen. Hr. de Clercg wird gegen Weihnachten nach Paris
gehen, nach Neujahr aber wieder hierher zurückkehren. Andererſeits
ſoll die überwiegende Mehrzahl der Zollvereinsregierungen auf das
preußiſche Rundſchreiben wegen der Reduction des Zollvereinstarifs im
Prinzip zuſtimmend geantwortet haben daß wenn man auch in den
Einzelheiten noch auf Schwierigkeiten ſtoßen werde, doch jedenfalls jetzt
ein Anknüpfungspunkt dargeboten ſei.

Meiningen, d. 17. December. Auf die Antwort des Herzogs
von Coburg gegen den hieſigen wider die Militair Convention mit
Preußen eingelegten Proteſt iſt von Seiten des Herzogs von Meinin
gen unterm 15. d. eine Erwiderung erfolgt, in welcher verſucht wird,
die hierorts ausgeſprochene Anſicht näher zu begründen und an deren
Schluß es noch heißt

Aus der an den Staatsminiſter v. Seebach gerichteten Mittheilung des König
lich Sächſiſchen Geſandten vom 4. d. M. werden Ew. Hoheit und Liebden auch ent
nommen haben daß Se. Maj. der König von Sachſen der von mir kundgegebenen
Rechtsverwahrung für die in meinem ergebenſten Schreiben vom 23. v. M. vorgeſehe
nen Eventualitäten ſich angeſchloſſen haben.

Köthen, d. 12. December. Die Stadtverordneten denen
bekanntlich ein Reſcript des Herzogs zugegangen war, worin denſelben
bezüglich der beim Bundestage geführten Beſchwerde, ſo wie der kürz
lich hier ſtattgefundenen Wahl eines Landtagsabgeordneten das landes
herrliche Mißfallen zu erkennen gegeben wird, haben nicht umhin ge
konnt, eine, von der „Magd. Ztg.“ mitgetheilte unterthänigſte Eingabe
an Se Hoheit zu richten, in welcher es heißt: „Wie uns vie Zuſchrift
Ew. Hoheit auf dey einen Seite mit tiefem und gerechtem Schmerz
über das darin kund gegebene allerhöchſte Mißfallen erfüllen, auf der
andern Seite das offene väterliche Ausſprechen deſſelben freudiges Ver
trauen zu Ew. Hoheit gerechtem Sinne in uns erwecken muß, ſo füh
len wir uns gedrungen, vor Ew. Hoheit uns zu rechtfertigen und mit
Freimuth und Offenheit unſere Geſinnungen darzulegen. Wir haben
in den Petitionen an den hohen Landtag, an Ew. Hoheit ſelbſt, an
den hohen Bundestag die Ueberzeugung ausgeſprochen, „daß die Land
ſchaftsordnung von 1859 zu Recht nicht beſteht, daß die frühere zwi
ſchen Fürſt und Volk vereinbarte Verfaſſung einſeitig nicht aufgehoben
werden konnte, daher noch immer die rechtliche Grundlage unſrer poli
tiſchen Verhältniſſe bildet. Dieſe Ueberzeugung ſteht nach wie vor
feſt in uns. Jhr einen wiederholten Ausdruck zu geben, haben wir
bei der neulichen Wahl eines Landtagsabgeordneten den Rechtsanwalt
Lezius gewählt, weil er vor andern geeignet erſcheint, unſre Anſicht zu
vertreten und für ſie nach Pflicht und Gewiſſen zu wirken.“
Stuttgart, d. 16. December. Geſtern fand in Plochin gen
eine Volksverſammlung ſtatt, um das Programm für die nächſten
Landtagswahlen feſtzuſtellen. Dieſelbe iſt von den angeſehenſten Frei
ſinnigen unſeres Landes ſchon vor einiger Zeit vorbereitet worden, und
in den letzten Tagen erſchien von dem gew ſenen Stadtdirektor, Rechts
konſulent A. Seeger, eine Flugſchtift, die als „Wort der Mahnung“
der geſtrigen Verſammlung gewidmet wurde. Dieſelbe beſpricht kurz
h e die Forderungen und Anliegen, welche das Volk an ſeine
h zu ſtellen habe Vor allem ſei es die deutſche
üüchſten Seil peße welche trotz der bündigſten Zuſagen und der feier
ſich die Refer Ungen noch immer ihrer Löſung harre. Daran reihe

m der Landesverfaſſung. Es ſei daher Pflicht der Wäh

Fortſchritt buldigen. Das Organ unſerer Regierung, der Staats An
zeiger für Württemberg, hat letzten Sonnabend unter der Ueberſchrift
„Quounsque tandem“ eine Entgegnung auf die Broſchüre von Hrn.
Seeger gebracht. Er findet, daß Württemberg ein Muſterſtaat ſei
und die Beſtrebungen von Hrn. Seeger und Genoſſen dahin gehen
unſer Land zum Hebel zu gebrauchen „uUm OHeutſchland, ja nachdem
die Würfel fallen, noch ein viel größeres Stück des Continents aus
den Angeln zu heben.“ Gleichwohl war geſtern die Verſammlung in
Plochingen aus allen Theilen des Landes zahlreich beſucht und adop
tirte im allgemeinen das Programm von Hrn. Seeger. Jhre Haltung
war eine durchaus würdige, was gewiß ſelbſt ihre Gegner nicht zu
leugnen vermögen. Es iſt die gegründetſte Hoffnung vorhanden, daß
bei den nächſten Wahlen Württemberg nicht hinter Baden und Preu
ßen zurückbleiben werde.

Jtalien,
Herr von Lavalette, der neue franzöſiſche Geſandte in Rom, hat

laut einer römiſchen Depeſche vom Montag Abends eine zweiſtündige
Konferenz mit Franz II. gehabt dieſer reaktionären Depeſche zufolge
wird verſichert, daß Frankreich die Entfernung dieſes geſtürzten Sou
verains verlangt, die zu Rath gezogenen Kardinäle aber ſeien der An
ſicht, derſelbe ſolle den Quirinal verlaſſen und ſeine Reſideng in den
Palaſt Farneſe verlegen, der ihm gehöre Uebrigens iſt ſchwer abzu
ſehen was durch Ueberſtedelung des bourboniſchen Hofes vom Quiri
nal nach dem Palaſt Farneſe für die Sicherheit Jtalien s gewonnen
werden ſoll. Dieſelbe römiſche Depeſche meldet: „Der päpſtliche Fi
nanzminiſter hat angezeigt, daß die Gelder zur Zahlung der Zinſen von
der auswärtigen Schuld bis Ende dieſes Monats bereit lägen.“

Selbſt Bourboniſche Berichte können die Erfolgloſigkeit der Ban
denwirthſchaft in Neapel nicht mehr beſchönigen obwohl ſie noch im
mer varan feſt halten daß Borges noch am Leben ſei. Der „Allg.
Ztg.“ ſchreibt man aus Neapel unter dem 8. Heceinber? Der mit ſo
vielem Glück begonnene Borgesſſche Zug ſcheint ſchneller ſeinem Ende
entgegen zu gehen, als man es nach den erſten glänzenden Erfolgen
erwarten konnte. Es ſind nicht die Siege des Generals della Chieſa,
von denen bisher noch gar nichts zu verſpüren war, und auch nicht
die laut geprieſenen Thaten der Nationalgarde in der Baſilicata, ſon
dern die unter den Führern der Königlichen ausgebrochenen Zwiſtigkei
ten welche der Bewegung mit einem Male ihre Kraft und ihre Hoff
nungen zu benehmen drohen. Borges, Crocco, Langlois, Ninconaneo
haden ſich getrennt und ſind mit ihren Anhängern nach verſchiedenen
Seiten abgezogen ohne, wie es ſcheint, noch irgend eine Verbindung
mit einander zu unterhalken. Ninconanco, einer der wildeſten und am
meiſten gefürchteten Chefs, ſoll ſogar daran denken ſich mit ſeiner bis
auf 50 Mann zuſammengeſchmolzenen Bande den Behötden zu ſtellen
und auch bereits in Unterhandlungen über ſeine Unterwerfung getreten
ſein. Borges beabſichtigt, ſich mit einigen hundert Mann in die Ab
bruzzen zu werfen und dort, wo er bei der Bevölkerung auf einen
ſtärkeren Anhang als in der Baſilicata rechnen kann, den Aufſtand
zu organiſtren. Er ſtand nach den letzten Nachrichten bei Reviſondoli
Die Truppen können jetzt ohne Mühe in den weiten, von den König
lichen eroberten Bezirk einrücken und die aus demſelben verktriebenen
Behörden wieder einſetzen. Die Expeditionen, welche in Malta vorbe
reitet werden von denen die letzte da ſich die Nationalgarde weigerte
zu marſchiren in der Gegend von Taronto am 27. glücklich landen
konnte, haben jetzt, da ſte in der Baſilicata nicht mehr ein inſürgirtes,
ſondern ein beruhigtes von ſtarken Truppenmaſſen beſetztes Land fin
den, keine Bedeutung mehr. Der weitere Verlauf des Aufſtandes hängt
vorläufig von der Aufnahme welche Borges mit ſeinen Schaaren in
den Abbruzzen ſfindet, und von der Geneigtheit der abgefallenen Füh
rer, ihm nochmals zu folgen, ab.

Frankreich.
Paris, d. 17. Hecember. Der bevorſtehende Krieg zwiſchen

America und England bildet hier faſt allein das Tagesgeſpräch und
alle anderen Fragen treten vor dieſer in den Hintergrund. An unſe
rer Börſe beſchäftigt ſie alle Welt, und das Decret, das die franzöſi
ſche Armee um ungefähr 3500 Mann verringert, ging dort ſpurlos
vorüber. Hier glaubt man übrigens allgemein, daß Nordamerica Eng
land nicht lange Widerſtand leiſten kann und daß ſich der Norden ſehr
bald dazu entſchließen muß die Eroberung des Südens aufzugeben
Nach Privatbriefen aus NewYork haben die Nordamericaner, die ge
wohnt waren, daß England ſich ſeit dreißig Jahren Alles gefallen ließ
geglaubt, daß es dieſe neuen Jnſualte ebenfalls ruhig einſtecken werde
Ohne dieſe Vorausſetzung würde die americaniſche Regierung ſofort
eingelenkt und geſucht haben, zu vermeiden, daß die Maſſen ſich für
den San Jacinto und ſeinen Capitän begeiſtern. Nachdem man die
ſer Begeiſterung freien Lauf gelaſſen, konnte die Regierung deren Gang
keinen Einhalt mehr thun, ohne ihre Popularität auf's Spiel zu ſetzen
Es wird deshalb zum Kriege kommen, wenn nicht plötzlich ein Um
ſchwung in der öffentlichen Meinung eintritt. Die Nachricht von der
Wahrſcheinlichkeit des Krieges zwiſchen America und England hat den
Sclavenhändlern neuen Muth gegeben. Die Sclavenſchiffe, die an der
africaniſchen Küſte kreuzten, haben ſofort die hohe See genommen, da
ſie glauben, daß ſie jetzt nicht mehr ſo ſcharf von der engliſchen Kriegs
Marine überwacht werden. Ein großer Theil derſelben iſt nach Cuba
abgegangen.

Paris, d. 18. Decbr. Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Plenar Ver

ler, ihr Au zwert vor allem auf ſlche Männer zu richten, von denen ſammlung des Senats trug der Präſident Troplong den Commiſſions
ſie ein ernſtes und entſchloſſe in itſchloſſenes Handeln in der deuiſchen Frage erwarten können und die in Beireſf der inneren Zu ne dem Bericht vor, verwarf den Gedanken an eine Wiederherſtellung der Mi

niſter Verantwortlichkeit und wies im Punkte der Decouverts auf die



ſeit 1850 im Jnnern des Reiches und nach außen vollbraächten Thaten
hin und ſchloß mit der Behaupiung, daß die ſchwebende Schuld ver
hältnißmäßig jetzt weniger beträchtlich ſei, als vor 1848. Die Dis
cuſſton im Senat beginnt am Freitag.

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 16. Decbr. Den größen, unerſetzlichen WVerluſt,

den unſere königliche Familie und das ganze Land durch den Tod des
Prinzen Albert erlitten hat, meldete der Felegraph bald nach dem
traurigen Ereigniß allen befreundeten Höfen und wenige Stunden dar
nach allen Blättern des Feſtlandes. Die tiefe Trauer und Theilnahme
die darob in allen Klaſſen der hieſigen Bevölkerung herrſcht, zu ſchil
dern, wollen wir nicht einmal verſüchen, und begnügen uns, die we
nigen Thatſachen zuſammenzuſtellen, die ſich auf die Krankheit und
den Tod des allverehrten Prinzen beziehen. Als das „Court Circular“
am Sonnabend vor 8 Tagen zum erſten Mal das Unwohlſein des
Prinzen erwähnte, ahnte Niemand, daß dieſes irgendwie beſorgniß
erregend ſein könne. Deſto allgemeiner war die Beſtürzung als ein
ärztliches Bulletin, welches vorgeſtern früh ausgegeben worden war,
von einer „ungünſtigen Wendung“ der Kraänkheitsſymptome ſprach.
Seitdem fing man an das Schlimmſte zu befürchten. Wieder hob

ſich die Hoffnung, als vorgeſtern Nachmittag aus Windſor die Mel
dung eingetroffen war, es habe ſich in dem Befinden des hohen Kran
ken eine kleine Keſſerung eingeſtellt. Kurze Täuſchung! Noch war
dieſe freudige Botſchaft kaum gedruckt, als ſchon ein ſchlimmer Rück
fall bemerklich wurde. Mir Sonnenuntergang fingen die Kräfte des
Prinzen raſch abzunehmen an und eine Stunde ſpäter erkannten die
Aerzte, daß menſchliche Hülfe hier nichts weiter zu leiſten im Stande
ſei. Gegen 5 Uhr hatten ſie alle Hoffnung aufgegeben um 4 Uhr
war ein Bulletin ausgegeben worden daß die Krankheit einen ſehr
gefährlichen Grad erreicht habe zwiſchen 6 und 7 Uhr wurde die Kö
nigin auf das bevorſtehende Unvermeidliche vorbereitet. Jhre Majeſtät,
der Prinz von Wales, die Prinzeſſinnen Alice und Helene nebſt dem
Prinzen von Leiningen und deſſen Gemahlin hatten den ganzen Tag
über die Krankenſtübe nicht verlaſſen. Sie blieben bis zum letzten
Augenblicke. Raſch ſanken die Kräfte des Kranken, um 10 Minuten
vor 11 Uhr war alles vorüber. Er ſtarb einen ſanften Tod. Ein
Bericht ſagt, daß der Prinz mehrere Stunden vor ſeinem Hinſcheiden
vollkommen bewußtlos geweſen ſei, ein anderer dagegen, er habe gegen
9 Uhr von ſeiner Umgebung Abſchied genommen. Erſtere Verſion iſt
die beglaubigtere. War doch ſchon um 9 Uhr eine telegraphiſche He
peſche in London eingetroffen, es ſtehe die Auflöſung des Prinzen nahe
bevor. Noch immer trug man ſich in der Hauptſtadt mit den beſten
Hoffnungen, als aber gegen Mitternacht die große Glocke von St.
Pauls anſchlug, da wußte Jeder, der die Bedeutung dieſes Trauer-
geläutes kennt, daß der Gemahl der Königin in Windſor zu leben
aufgehört. Geſtern Morgen erfuhr das Publikum die traurige Kunde
durch Anſchläge am Buckingham Palace, dem Manſionhouſe und an
deren hervorragenden Punkten der Stadt. In demſelben Augenblicke
war ſies auch ſchon in den entlegenſten Städten des Landes bekannt.
Ob und wie die Königin dieſen Schlag ertragen werde war die nächſte
kummervolle Frage, die ſich Jedem aufdrängte. Jhr beruhigend zu be
gegnen erſchien zu Mittag ein von den 4 Hofärzten gezeichnetes Bul
letin folgenden Jnhalts: Schloß Windſor, d. 15. Decbr., Mittags.
Die Königin obgleich tiefgebeugt von Schmerz, trägt den Verluſt mit
Ruhe, und ihre Geſundheit hat nicht gelitten. Mösge der Himmel der
hohen Frau weiter Kraft in ihrem Unglück verleihen! Sie iſt, wie
verlautet, vermocht worden heute früh mit dem Prinzen Wales und
der Prinzeſſin Alice nach Osborne abzureiſen. Die Leichenfeier wird
kaum vor Sonnabend ſtattfinden. Heute und am Begräbmßtage blei
ven alle Theater geſchloſſen. Es herrſcht eine tiefe Trauer, wie ſie
nicht leicht einem Könige Englands zu Theil ward.

London, d. 18. Hecbr. (Tel. Oep.) Die Königin iſt fortwäh
rend gefaßt. Das am nächſten Montag ſtattfindende Begräbniß des
Prinzen Albert wird dem Wunſche des Verſtorbenen gemäß kein
öffentliches ſein. Der Prinz Ludwig von Heſſen iſt hier angekom
men. Die Hierherkunft des Königs von Hannover iſt verſchoben

Den Poſt Dampfern, welche die Verbindung mit dem Cap unter
halten, iſt von Seiten der Regierung der Befehl zugegangen, ſich ſo
fort zu armiren.

Nußland nud Polen
Aus Warſchau vem 16. Hecbr. wird telegraphiſch berichtigt:;

kein Geiſtlicher ſei als Soldat nach Orenburg oder ſonſt wohin abge
führt worden nicht 162, ſondern nur 14 Geiſtliche ſäßen in der Ci
tabelle weder Waffen noch Munition habe man in Warſchau entdeckt,
und endlich der Prozeß Bialobrzeski ſei noch gar nicht deendet. Die
Plenarverſammlung des Staatsrathes iſt am 12. d. vom General Lü
ders ſelbſt geſchloſſen worden der ſie zu einer außerordentlichen Si
tung wieder einberufen zu wollen erklärte, ſobald das Geſetz über die
Bauern Ablöſung fertig ſein würde.

Breslam, d. 18. December. (Tel. Oep.) Die heutige „Bres
lauer Zeitung“ meldet aus Warſchau, daß der zum Tode verurtheilte
Adminiſtrator der Erzdiöceſe, Bialobrzeski jeden Gnadenweg mit
den Worten abgelehnt habe Jch habe nichts gethan, wofür ich mit
dem Tode ſollte beſtraft werden können.

Amerika.
Das Reuterſſche Bureau bringt Nachrichten aus NewYork

vom 7. d. Mts. Die dortigen Blätter verſichern, Präſisent Lincoln
habe behauptet, er wolle in den Beziehungen zum Auslande auch in
Zukunft eine vorſichtige Politik beobachten und hege keine Furcht vor

einem Kriege mit England. Die Regierung habe keine Beſorgniß in
dieſer Hinſicht, wofern nicht England einen Vorwand zu Feindſeligkei
ten ſuche. Ein Regiment Unions Truppen hatte Port Royal ver
läſſen, war gegen Charleston marſchirt, ſtand zwanzig engliſche Mei
len von der Stadt hatte drei Batterieen erbeutet und einige Baum
woll Vorräthe gefunden. Doch hatten die Conföderirten viel Baum
wolle zerſtört. Die Jnſel Tybee war von den Unioniſten geräumt
worden. Eine aus eilf Schiffen beſtehende holländiſche Flotte war
vor Laguayra erſchienen, um von der Regierung Venezuela's Genug-
thuung für einen der holländiſchen Flagge angethanen Schimpf zu fordern.

Eine andere Depeſche enthält noch folgende Nachrichten aus New
York vom ſelben Tage: Mac Clellan befolgt noch immer ſeine bishe
rige Taktik, und wartet den Zeitpunkt ab, welchen er für geeignet hält,
eine Schlacht zu liefern. Das Schatzamt dringt darauf, daß die Baum
woll-Vorraäthe in den Sklavenſtaaten durch Unionstruppen weggenom
men und in NewYork verkauft werden ſollen. Die Blokade der Hä
fen von Charleston und Savannah wird durch die Verſenkung von
mit Steinen beladenen Schiffen bald vollſtändig ſein. Das Syſtem,
in den Sklavenſtaaten durch die Bundestruppen Baumwolle erndten
zu laſſen, um ſie zum Verkauf für militäriſche Rechnung nach New
Hork zu ſenden, dürfte durch das Schatzdepartement organiſirt werden.
Die Sklaven ſollen bei dieſer Arbeit verwendet werden.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das hieſige Amtsblatt (Nr. 49 u. 50) enthält

u. a. Folgendes
(Nr. 49.) Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, betreffend die Annahme

öffentlicher Gelder Seitens ſolcher Communalbeamten denen die Vereinnahmung ver
möge ihrer amtlichen Stellung nicht zuſteht. Die Eonceſſton der Allgemeinen Ver
ſicherungsgeſellſchaft für See Fluß und Landtransport in Dresden zum Geſchäfts
betriebe in den Königl. Preußiſchen Staaten. Ein von der Königl. Regierung
veröffentlichtes Verzeichniß von Geſchenken, welche in dieſem Jahre in den Ephorieen
Belgern, Bitterfeld, Eilenburg Ermsleben Freyburg, Gollme, Herzberg, Lauch-
ſtedt, Liebenwerda, Liſſen, Pforta, Querfurt Schraplau, Weißenfels und in der
Graſſchaft Stolberg-Roßla an Kirchen und Schulen gemacht worden find. Nr. 50.)
Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, betreffend den Umtauſch der Quita
tungen über die im 3. Quartale e. eingezahlten Kapitalien für veräußerte Domänen
und Forſtgrundſtücke und Ablöſungen. Eine Bekanntmachung der Königl. Depar-
tements Erſatzcommiſſion der Freiwilligen zum einjährigen Militärdienſt, betreffend die
Anmeldung und Prüfung der Letzteren

[Perſonal- Chronik. Der Königliche Bau Inſpektor Stein beck in Halle
iſt zum techniſchen Mitgliede der Königlichen PrüfungsCommiſſion für Bauhandwer
ker daſelbſt ernannt worden. Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger, bisherigen Hilfs
gufſſeher Georg Friedrich Gottlob Seidenſticker iſt die erledigte Forſtaufſeherſtelle
zu Gräfendorf in der Oberförſterei Sitzenroda vom I. November o. ab definitiv ver
liehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Digconatſtelle zu Eilenburg in
der Dibces Eilenburg, iſt der bisherige Predigtamts Candidat Carl Friedrich Rudolph
Amſchler berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
ſterode in der Didces Veltheim, iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten und
Rector in Dardesheim, Friedrich Wilhelm Hermann Schrader, verliehen worden.
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle der Parochie Königsmark, in der Diöces
Werben, iſt der bisherige Predigtamts Candidat und Rector Karl Hermann Haaſe
berufen und beſtätigt worden. Der bisherige Rector an der Stadtſchule zu Ar
kern Guſtav Eduard Sperber, iſt zum erſten Lehrer am Königlichen Schullehrer-
Seminar zu Eisleben ernannt. Die Rector und erſte Knabenlehrerſtelle an der Stadt
ſchule zu Artern, Königlichen Patronats, kommt durch die Verſetzung ihres bisherigen
Inhabers an das Königliche SchullehrerSeminar zu Eisleben zur Erledigung. Die
dritte Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Teuchern Ephorie Liſſen Privat Patronats,
iſt erledigt. Die Schullehrer und Küſterſtelle zu Dornſtedt, Ephorie Schraplau, Pri
vatPatrongts, kommt durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers mit
dem 1. Januar 1862 zur Erledigung.

Aus dem Saalthale. Während aus dem oberen Unſtrut
gebiete über Mäuſefraß die bedauerlichſten Nachrichten einlaufen, iſt
das ganze Saalthal diesmal faſt ganz von dieſem Ungeziefer frei. Die
Saaten ſtehen demnach auch ganz prächtig und offenbar hat dieſer Um
ſtand der vor einigen Wochen eingetretenen Steigerung der Getreide
preiſe Halt geboten, denn die Märkte in Merſeburg, Naumburg und
Querfurt zeigen offenbar eine Neigung zu weichenden Preiſen, obgleich
der große Producent im Allgemeinen mit dem Ausdruſch noch nicht be
gonnen hat, und deshalb die Hauptzufuhren auf dem Markte eigent
lich noch fehlen. Wie häufig ſchon, ſo ſcheint der Zufall auch jetzt
wieder ein vortheilhaftes Verfabren an die Hand gegeben zu haben.
Ein Oekonom, der ſeine mit Kartoffeln gefüllte Erdgrube fußdick mit
Torfaſche überſchüttet hatte, fand, daß die Feüchte, obwohl ſolche von
September bis Ende Juni, alſo faſt 10 Monate lang in dieſer Art
gelagert hatten ungleich beſſer ſich conſervirt hatten wie die in den
Kellern verwahrten Vorräthe, unter welchen ſich eine beträchtliche
Menge faulender oder grün geworbener Stücke vorfanden. Jedenfalls
verdient dieſes billige Verfahren eine allgemeine Beachtung

Aus dem Mansfelder Seekreife. In dem nahegelege
nen Dorfe Höhnſtedt haben ſich in Kurzem zwei recht beklagens
werthe Unglücksfälle zugetragen. Das zweifährige Kind des daſigen
Gaſtwrths Hilmer, obwohl in Begleitung einer erwachſenen Perſon,
fiel von einem nach Halle fahrenden, ſchwer beladenen Setreidewagen
und zwar o unglücklicherweiſe, daß der eine Fuß von dem Vorderrad
des Wagens erfaßt und vollſtändig zermalmt würde, ſo daß die Am
putation des Fußes bei dem unglücklichen Kinde hat erfolgen müſſen.

Der zweite Fall betraf einen Viehtreiber aus Halle, der beim
Transport eines jungen, von Feſſeln gänzlich befreiten Bullen, den er
wohl gereizt haben mochte, von demſelben dermaßen beſchädigt wurde,
daß noch eute an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird, und nur dem
Muthe eines herbeieilenden Schäferhundes, der ſich dem wüthenden
Thiere zur Wehr ſetzte, iſt es gelungen, daß der beklagenswerthe Mann
nicht vollſtändig zerſtückelt worden iſt.

Geſetz Sammlung
Das am 16. Decbr. ausgegebene 40. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5166. den Vertrag zwiſchen Preußen und Waldeck zur Regelung der gegenſeitigen
Gerichtsbarkeltgverhältniſſe. Vom 11. October 1861.



Bekanntmachungen. An We große Alrichsſtr. 9, Cr.
Die Gattin eines Beamten zu Erf a ia e ſchwerer ſeidener Bänder zu Schärpen von 4-10 Sgr.

n e e e an 2 Elle in den feinſten Farben, ſowie zurückgeſetzte Netze,
e e e e Coiffuren ete, von 10 Sgr. an.
e e e e A. V. Lehinann,..werben angenom en un z a rſor ee BbBallkränze und Ball- Robenn et et nen cent e ſowir Hüte, Hauhben, Coiffuren und ganze Ball-Toiletten
e e ſendet e ſind im neueſten Genre wieder angekommen im 5
e en e t Putz- u. Modemagazinr. Lehmanne e ln n ben gee ven große Ulrichsſtraße 9, 1Treppe.

e Grinolinee n in grauem und weißem Stahl empfing ich in bekannter
San orhee guter Qualität, ſowie etwas Feines in wollenen Kra-
Die von e r e eeren er gen und Mantillen. S

ſtandene, bisher ſchwunghaft betriebene Rauch
fus ſche Bier Brauerei in Brehna, mit ſämmt
lichen Gebäuden und Brauerei Geräthfchaften
ſoll unter vortheilhaften Bedingungen ſobald

A. V. G gr. Ulrichsſtraße d
vis à vis Herrn Hoflieferant Sockel.

Zur 7an ſeehare eben ſehen m zu wenden Beſtellungen auf Weihnachts Wecken werden in
8 n u See e a bekannt ſolider Weiſe ausgeführt.

Gottfried Vley. o e.S SaMeine beiden Weihnachts Ausſtellungen icroscope
im Laden und im Parterrezimmer, große Steinſtraße Nr. 64, ſino von heute von J 25 Thalern
ab wieder auf das Reichhaltigſte aſſortirt. S Photographie Apparate An

Mermann Wüättig, große Steinſtraße Nr. 64. complett mit Febraechanweiſctg nd Jngre se

dienzien für Kinder, EiDas Weißw. Geſchäft v. P. Metschmann, Nenmarkt,
empfiehlt echt Bielef. leinene Taſchentücher von 25 Oberhemden Che-
miſetts u. Kragen. Desgl. auch eine friſche Sendung von ben ſo beliebten Corſets mit
Mechanik.

Ovale Holzrahmmenm, sehwarz polfrt mit Broncer es
ſtochen, in jeder Größe Wiüsitenkartemnrähmehenm in großer Auswahl,

ſowie Antique ge
Cartons

aller Art Carton- und photographisches Fapfer, Photographien als AlbumnbIät-
ter darſtellend die Personen aus der Königlichen Vamilie, ſowie verſch. andere à 5
empfiehlt I. un große Alrichsſtr. 49.

rGeſchäſts-Eröſſnung.
Jch eröffnete heute hierſelbſt an Markt 10 (in Scharre's ötel garns)

ein zweites Lager meiner Leinenfabrikate. Jndem ich ditte, mir die bisher erwieſene
ſchätzenswerthe Beachtung auch in dem neuen Lokale zu Theil werden zu laſſen werde
ich, wie bekannt, bemüht ſein, bei beſter Güte die größtmöhlichſte Preiswürdigkeit zu

berückſichtigen Hochachtungsvoll eC. SChnabel.
e a. Bondheiins Kleidermagggin, Rr.ſ. Schmeerſtr. l.

S Jn Folge der ungünſtigen Witterung habe ich mein großes Lager eleganter, ſolid ge
arbeiteter Kleidungsſtücken zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum Ausverkauf geſtellt, zu

S ſolchen Preiſen wo kaum der Stoff anzuſchaffen iſt.
Die ſchwerſten Engl. Doubles- Stoff Ueberzieher jetzt von

9 Thlr. an, Natinée- u. Chanchilla Ueberzieher, Prachtſtücke,
v. 9 13 Thlr., Halb Doubles-Nöcke v. 5 Thlr., Joppen
v. Doppel- Stoff v. 3 elegant gearbeitete Steppröcke v. 5
feine Tuch Röcke u. Fracks v. Haupt Fabrik von Haus und
Schlafröcken v. Thlr., Kallmuck u. Angora-Nöcke v. 3 Thlr.
Buéskin Hoſen v. 5 Größtes Lager von Knaben u. Kinder Anzügen

S Weſten von 20 2
NB. Meine werthen Kunden ſowie ein geehrtes Publikum bitte genau dieſe Anzeigezu beachten. n 2 8 et

u Uoipu

Beiss zeuge
G. en.StereoskkopemnApparate nebſt 1 Dtz. Bilder von I ln seler Auswahl, empfiehlt

A. G. Wenn Leipzigerſtraße 103 (im „gold. Löwen“9).

in Div. Sorten empfiehlt

Warbenkkrefsel An
zum Hervorbringen der herrlichſten Farbentöne, d

Stereoscope, doApparate von 15 Bilder von 2 in e
der anerkannt größten Auswahl empfehlen als Her
bildende nützliche Weihnachtsgeſchenke 3

rePaul Colla C Co. San
MaSüße Meſſina-Apfelſinen, S

Gr. ſaftr. Meſſ. Citronen
in Kiſten u. ausgez.,

Neue Trauben- Noſinen u. S
Schaalmandeln, aNeue Sm. Tafelfeigen

in Trommeln u. ausgew. offerirt e
Julius Riffert.

Verlag von H. Böhlaun in Weimar.
Zeitſchrift

ür

Kechtsgeſchichte.
Hrrausgegeben von

Rudorff und Bruns in Berlin, Roth und
in Kiel, Merkel und Böhlau in Halle. d

J. Band 1. Heft.
Preis des Bandes von 390 Bogen 3

Vorräthig in alle in der

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Pſeſferschen Buchhandl.

FamilienNachrichten.
Vermählungs Anzeige.

Als Neuvermählte empfehlen ſich lieben Ver
wandten und Freunden nur hierdurch

Julius Schaefer,
Emilie Schaefer geb. Haaſe-

Merſeburg, den 17. December 1861. W
Rot



Erſte Beilage zu. 29 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 20, December 1861,

S S SAntlicher Fonds und Geld Conrs.
Berlin den 18. December.

Fonds Courſe. f. Brief Geld f. Srief. Geld rief Geld leidlicher Umſatz Ternne beTreuß. Freiw. Anl. 192 Pr. With. (St Nahe II. Eniſſ. z on e t herd Wer deren5 107 t Nee Nahe II. Emiſſ. e eſt ch d gekünd. 500 tnr. Hafer begehrtSt. Anleihev. 1859 5 1072 10657 Rheiniſche 88 87 Rhrt.-CfeKr. ée a nd höher verkauft. Räböl, et guter Frage in feſt
Staats Anleihen v. do. (Stamm) Pr. 4 do. U. Serie n 86 Haltung. Spiritus matter und n Werte das Liliger
es ehe n be o e rei 10 e de in. See e Zehandelt, gek, 30.000 Duett.J die on 162 de l e reis e Stargard Poſen Breslen 8. Dec. Spirſtus pr. 8090 pCt. Traldito on i 2 do e S ch er u So e do. II. Emiſſion 4 n e Weizen weißer 75--92 gelber 75Staate Svunſe be W n 3 89 en Le III. Emiſſion 9 oeger e 53 60 Gerſte 35 44
S dch. e s Thüringer Hafer 22ä 2 3 E. 5 ä 3 55 en a le b r e n e e e S hI. S S Moggen t. 19 50, Frühf. 50 60hen e o e e e Se rone o. utht ver Art Mat e. Spiriius 18S vuldrerſchreiv. Wilh. (Coſel-Bdb. bez. Dec. 18 G., Früh 19 bed. Deichb. Obl. wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt i. do n Emiſſion A. Pamburg, d. 18 Decbr. Weizen loco feſt, ab Rü
Berl. Stadt Obl. 102 e werden Kſancemähig 9 pk. berechnet. genwalde 188--129pfd. 150, ab daniſche Inſelis 1300fd.

en e e gamm Aetien. Mat 26 Oct.Berl. Kaufmſch. 5 105 104 achen Düſſeldorf. 4 88 mſterd. Rotterd. 4 861do. II. Snſſſen a e n her Waſſerſtand der Saale bei Halle
Pfandbriefe. do. III. Emiſſton 4 Eudwigeh. Bexb. l am 18. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Joul,

C 2Kurs in. Neumärk. de 91 Aachen a Maſtrichter Mainz e Ludwigeh. m 19. Dechr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zehn
Thenter S t en e d 110 Waſſerſtand der Saale bei Weißenfelse ſche on BergiſchMärkiſche 2 m Mecklenburger 4 am Unterpegele 5 do. II. Ser. (1850)5 o Nordb. (Fr.- Wilh. 46 am 17. Deceinber Abends 2 Fuß Zoll,e e 90 r 102 FPDeſtr. frz. Stagtsb. 5 130 Waſſ 5 d e Sue'v 2 e 3 Zoll.22 do. III. Serie v. aſſerſtand der Elbe bei Magdebur,e W r d 81 e in 18. Decbr. e t h degel e her 0,e a do. IV. Serte am neuen Pegel 4 Fuß 7 Holl.do. neue 4 95 95 Fr. leScheeren e Waſſerſtaud der Elbe bei DresdenDon Staat garan s vo Du Seeſt) 5 e Sr. a Menſe den 18. December Mittags 1 Elle 5 Zoll unter 0.

i 31 a S c S 3 z e eSeſeuhtſe ler Se e. g e genahrichtc 2 4 Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtene ehren e o Jnländ. Jonds. Aufwärts Am 18. December. A. Böhme, RohetBerlin Hamburger 4 Raſſen VereinsNRentenbriefe. do. II. Emiſſ. e Bank Actien 4 116 ſen, v. Hamburg n. Riſa.Kur n Reumark g. 98 Bert tod e l nginer Privatb Riederwärts z Am 18. December. Prager Dampfr Pommerſche 4 ort v on Jrivatb. S 92 ſchifff. Geſ., Güter, v. Dresden n. Magdeburg. G.
Poſenſche n 96 o Tit 0. t S 101 Magheb Privath 82 n Weizen Dresden n. Hamburg. Hr. Plake-
Preußiſchen 4 98 do. Lit. D. 101 1012, Poſener Privatb. 4 80 bRhein u. Weſtph. 97 WBerlinStettiner u e Berl. Hand. Geſ. 476 75 re e Schleuſenamt

e

S s 3 do. Serie 4 93 2 3 2r B. Antheilſch. Ah 122 Br. Schw. t Bank ne e e e e e hre e ekanntmach Ungen.old Kronen 9 5 CölnMindener 102 EdictalladunAndere Goldmün do. II. Emiſſ. 5 104 Jnduſtr. Actien. g. Artmee e Hörder Hüttenwerkiss 72 71 Nachdem von Interzeichneten Königl.do. III. Emiſſf. 4 9ot Minerva 15 Gerichtsamte zu dem Vermögen des bisherigenn e w. e t 4 198, er. v en r Pachters der Rathskellerwirthſchaft in MarAachen Diuſelderf. Wagd. Halberſeadt An o e kranſtädt Karl Gottlob Naumann
Aachen Maſtrichter Magd. Wittenberge 98 97 Ausländ. Fonds auf deſſen IJnſolvenzanzeige der Eoncursprozeß
7 t e 98 97 r n 96 S Bank 4 e r e iſt ſo werden alle bekannteno. do. Lit. B. e on e.VerlinAnhalter do do r. See e Ehe S S aunten e Naumanns, ſon Derlin- hamburger ung s de do V. Serle 10 ter et 75 wie Diefſenigen, welche aus irgend einem Rechtset Ptod. Magd. s n PSberſchü. Tit. A. Seſſauer Credte grunde Anſprliche an deſſen Vermögen zu ha

BerlinStettiner l121 20 do t. D. 86 S De Landesbank g. 16 ſt ben vermeinen, Gerichtsamtswegen hierdurch ge

e n e e e e ee Ehln Miene s do Tit. F. 3 J Heer Privatb n Ia. März 1862Nagdeb. Halberſt. 265 de 5Hoe, Hannoverſche Bank 97 anberaumten Kiquidationstermine perſönlich oderMagdeb. Wittenb 40 p. Wilh. (St.V.) eipziger Creditb. 4 65 durch gehörig legitimirte Bevollmachtigte an
Ninſter Hammer u See Wtremburger Bank z Amtsſtelle hierſelbſt zu erſcheinen, ihre Forde
Niederſchl. Märk. 97 96 do. I. Series ninger Creditb 78 7 h S tAiedergt Zweig h. So I. Series 992 erdreng che San 87 rungen bei Strafe der Ausſchließung von dieſem

do. (Stamm) Pr. s Rveiniſche Oeſterreich. Credit s 61 Frebitweſen und des Verluſts des Rechts der
Sr. e. et gar S P hüringer Bank 582 Z. Wiedereinſetzung in den vorigen Stand anzuSberſchl. Tit. 8 113 do. III. Emiſſton 45 95 Weimariſche Bank 73 melden un zu beſcheinigen mit dem beſtelltenOppelnTarnowitz. 26 R. aNahev. St. gar. At 98 97 Oeſterreich. Metall. s Rechtsvertreter er cer e n e echtsvertreter, Herrn Adr. Bennewitz ina r S Leip è r en Du. Befinden unter ſich binordbahn (Fr. 2 em. eKerr. Franz. Staatsvahn 1299, i nen Wothen rechtliDiscontoCommandit Anthelle a 86 gen Oeſterr. Srchi o1 a h n en Heer e z Hue ſchen nd chtlich zu verfahren, zu be

38 a 58 gem. Oeſterr. neueſte Looſe 59 à 57 gem. c e d rDie Börſe war heute beſſer geſtimmt zumal im Anfange und feſter doch blieb das Geſchäft gering ſpäter Pusl en 30. April 1862
wurde die Haltung wieder etwas matter öſterretchiſche Effekten waren nur ſchwach bewegt Eiſenbahnen blieben meiſt der Publicatlon des Präcluſivbeſcheids ſich zu

c ehe r ter t n ſtill. gewärtigen, hierauf aberank Actien. Roſtocker [9f. 2 Et. Hamburger Vereinsbank a 101 G. Darmſtädter Den A. Mai 1862

ttelbank [4] 97 G. Gold und Papi ährung l ſt 3 e.See 10 bz. u. G. Sovereigns e b eder Bibra (Sankaclen e e l 9 Uhr ne perſönlich ober
ouſt gehörig vertreten an hieſiger AmtsſtelleEr e zue e re e e e e malle, den 19. December. i e i ich zu vergleichen wobei OiejeniJn Getreide hatten wir heute bei beſchränkter Zufuhr b e Zehn u. Kahn e e in e ei d 5 ver on n

h und matten Preiſen kleines Geſchäft. Weizen 72 72 b Sahn bez. ſchwimm. ent e g erſ einen, oder ſich über Annahme
Roggen 59 56 Gerſte 97 Hafer 22 be fernt 82pfd. 51 bez. Se 52 des Vergleichs nicht beſtimmt erklären als dem

n e e e enee nMagdeburg, den i8. December. Nach Wiſpein.) S Frübſaht e bez. r e e li im letztgedach
Weizen 70 78 erſte 36 38 Mai Juni 51 52 bez. Br. u. G. ten Termine ein Hauptvergleich nicht zu Stand e

per 84 W per 70 S große und kleine 87—41 pr. 1750pfd. kommen ſollte

en ehe h e e e e e Juut 1882idee. e e g. der Publication eines Heationsurthels, welches,nominell. Erbſen Koch U. Futterwaare 46 60 nominell. ſowie der Präcluſivbeſcheid n Betreff der Au
Nordhauſen, den 18. December. e Winterrübſen 96—98 nominell. ßenbleibenden des Mittags 12 Uhr für publicirt

e e z n ne wehen ten u nu e e e e h. Auswärtige Giäubiger haben bei VermeidungHafer 20 S a e u bez. u. G. 12 von fünf rn Strafe Bevollmächtigte zumv e n 14 Peter i Br. 127, G. Empfang er La ungen am hieſigen Orte odere r Spiritus loco ohne Faß 18 18 bez. Decbr. e et n e e zu beſtellen.Quedlinburg den 17. December. (Nach Wiſpeln.) u. Dec. Jan. 18 e be u. G. 16 Br. Jan. önigl. Sächſ. Gerichtsamt Markranſtädt,
Wegen Gerſte 38 187- s bez. u. G. 182, Br., Februar den 16. October 1861.Roggen 7 Hafer 27 Märg 19— 1877 bez. u. Br. 18 April Mat Hänel, Gerichts Amtm.



Meru Küfter-in aufs Beſte mit allen Neuheiten ausgeſtattetes
n Korb und Spielwanaren bei Weih-

zwiſchen Sangerhauſen und Nordhauſen
belegenes Wohnhaus

von Galanterie-
Lager

ſe
nachts Einkäufen zur gütigen Beachtung.

Er Mailändiſcher Haarbalſam.
Zeugniß über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailändiſchen Haarbalſams

zur Erhaltung, Verſchönerung,
der Haare in ſchönſter

Mit Vergnügen bezeuge ich anmit, daß ich gegen das Ausfallen der Haare, nach nutzloſer
Anwendung verſchiedener geprieſener Haarmittel, auch den von Herrn Carl Kreller, Che
miker in Rürnberg, verfertigten Mailändiſchen Haarbalſam kennen lernte und anwendete, und
daß dieſes vortrefſliche Mittel ſowohl mir ſelbſt, als auch mehreren meiner Bekannten die beſten
Dienſte leiſtete, indem durch die Anwendung deſſelben nicht nur das bedeutende Ausfallen der
Haare gänzlich aufhörte, ſondern nach fortgeſetztem Gebrauch ſich auch die verlornen Haare
wieder vollſtändig reproduzirten. A. Scheidegger, Med. Chir. Or.,

Hutwyl, d. 12. März 1848. gew. Mitglied des großen Rathes der Republik Bern
Die Aechtheit der Unterſchrift beſcheint. I. 8.) Der RegierungsStatthalter

Schloß Trachſelwalb, d. 15. März 1848 C. Karrer.
und in kleinen zu 9 nebſt Gebrauchsanwei

ſung mit vielen onderen aärztlichen, amtlichen und Privatzeugniſſen bei
Helmbold K. Comp. in Halle a/S. Leipzigerſtraße 109.

Hücher zum Chriſtfeſte
aus Amelang's Verlag in Leipzig (in allen Buchhandlungen zu ſinden)

die, das Vortrefflichſte in ihre
Wahrheit zu empfehlen ſind.
höchſte Vollendung lyriſcher Kunſt.

Hammer Jul. Gmer Erhebung und ſittlicher Veredelung. Höchſt eleg. geb. in Golddeckel, mit Stahlſtich.

Preis 2 Thlr.
Album für Deutſehlands Töchter Lieder und Romanzen. Mit ea. 300 Jllu

ſtrationen von Götze, Georg y u. Anderen. 4. Aufl. in Prachteinbd. mit Goldſchn. Z. Thlr.
Polko, Dichtergrüſte. Auswahl neuerer deutſcher Lyrik. 2. Aufl. Mit vielen Jluſtra

tionen. Höchſt elegant in Goldſchnitt gebunden mit Moſaik. S Thlr.
Und dann bezeichnen wir noch nachſtehende Schriften welche das Herz erwärmend den

Geiſt erfeiſchend und Belehrung bringend, den edelſten Erzeugniſſen unſerer Literatur ſich zugeſe len.

z
t

Vorräthig in großen Gläſern zu 15

Ernſt, heiter und gedankenvoll finbet ſich in folgenden dreien die

Fülle und Glanz. bietend zu verkaufen event. zu verpachten.
Miterwerb der Waarenvorräthe wirb freigeſtellt.

x Art, ein jedes für ſeinen Zweck, allen gebildeten Familien mit

Steinſtr. 6 Verkauf reſp. Verpachtung einesgr. Steiuſtr 67, kaufmänniſchen Etabliſſements.

Herr Kaufmann Tettenborn beabſichtigt
in im Städtchen Wall hauſen an der Chauſſee

mit großem Hofraum,
Scheune, Ställen, Seitengebäuden, Garten und

Kaufladen und Utenſilien, in welchem ſeit vie
len Jahren ein Material, Tabacks, Cigarren

nd Wein Geſchäft bei einer Reſtauration
Wachsthumsbeförderung und Wiedererzengung ſhwunghaft betrieben worden, öffentlich meiſt

Der

Jm Auftrage des Herrn Beſitzers habe ich
a dieſen Geſchäfte einen Licitations- Termin
uf den
6. Jannar I862 Vormittags 10 Uhr

in meiner Expedition hierſelbſt anberaumt und
ade zahlungsfähige Kauf reſp. Pachtluſtige mit

dem vorläufigen Bemerken dazu ein daß die
Hälfte der Kaufgelder zu 5 Proz. Zinſen meh

rere Jahre lang unkündbar auf den zu verkau
fenden Realitäten Kehen bleiben kann.

Sangerhauſen, den 15. December 1868
Der Juſtizrath und Notar

Dr. Günther.
Für Schmide.

Ausſchweißeiſen à G 1 bei
V. G. Mann G Söhne

Ein routinirter Feldmeſſergehülfe, welcher
geneigt iſt in Grundſteuer Regulirungsſachen zu

Leben und Heimath in Gott. Eine Sammlung Lieder zu from ärbeiten, findet Eng agement bei
Judenberg,

Feldmeſſer in Salzwedel.
Für ein Fabrik- Geſchäft nahe bei Berlin

wird ein gebildeter Mann als Geſchaftsfüh
rer verlangt Fachkenntniß iſt nicht erforder-
lich. Die Stellung iſt eine dauernde und
mit 800 A Jahrgehalt verbunden. Cau
tionsfähige Bewerber erhalten den Vorzug
Auftrag H. Winkler, Berlin JergſaUnſere WPilgerfahrt von der Kinderſtube bis zum eigenen Heerd,

Loſe Blätter von Eltſe Polko. Prachtband mit Goldſchnitt. l.
Spirker, Emilien's Stunden Der Andacht und des Nachdenkens.

8. Aufl. Eleg. geb. mit Goldſchn. 1 Thlr. 27 Sgr.
Peliskus, Olymp, rer Mythologie der Griechen, Römer und Aegvpterz mit Einſchluß der

in ſchen und nordiſchen Götterlehre. 12. Aufl. Eleg. geb. 1 Toir.

Weihnachtsgeſchenk J
für Freunde der Homöopathie!

Durch fede Buchhandlung iſt zu beziehen
Jahr, Dr. G. H. G., Handbuch der Hauptanzeichen

für die richtige Wahl der homöopathiſchen Heilmittel Vorzüglich nach den bisherigen Er
fahrungen om Krankenbette bearbeitet. J. Abtheilung Die gebräuchlichſten homöoparh. Arz
neien in ihren Haupt und Eigenwirkungen. II. Abtheilung: Kurzgefaßtes allgemeines
Repertorium des Wiſſens würdigſten aus der reinen Arzneicittel Lehre und der Praxis
4te Auflage. Broſchirt 5 Thlr.

Wir empfehlen dies Werk als eines der anerkannt vorzüglichſten in ber
bomöopathiſchen Literatur.

Leipzig, Literariſches Jnſtitut.
W Fahrgelegenheit nach Roßleben

Freitag den 20. d

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
gut erhaltenes Dampf-Carrouſſel zu verkaufen.

Gottlieb Günther, Carrouſſelbeſitzer,
Halle, Moritzkirche Nr. 5.

Ein Haus mit 6--8 Morgen Feld, am lieb
ſten in äner kleinen Landſtadt, wird zu pachten

M. Mittags 12 Uhr über Schafſtedt und Querfurt bei
Nr. 3

ist für den festen Preis von 130 durch miehrzu verkaufen.
Heinr. Karmnrocdt in Halle.

Vort eil q ter Hublikum die ergebene Anzeige, daß ich das
bereils vor zwei Jahren von meinem Onkel

bed, Mittelſtadt der Provinz Sachſen, mit gu mein aſſortirtes Lager von Sattler und Täſch
ten Wohn und Stalgeb., 2 Mg. Obſt- und nerwaaren Sophas Reiſekoffer, Matratzen

dingungen verkauft werden durch mappen, Schaukel- und Steckenpferde,
F. Fehmel in Eilenburg. ſchen u. Dergl.

Fach einſchlagenden Arbeiten
Cönnern, den 14. Hecbr. 1861.

1 Materialwaaren-Einrichtung
wird zu kaufen geſucht.

Peit

lemerſtr. 63.
Ein Mädchen, mit ſehr guten Zeugniſſen ver

ſehen ſucht Stelle als Verkäuferin oder in
einer vornehmen Familie zur Unterſtützung der
Hausfrau. Gehalt wird weniger berückſichtigt
als gute Behandlung. Offerten sub: A. B. 36
Kösen poste restante franco.

Ein junger Mann, der ſeine Lehrzeit in einem
Bankgeſchaäft beendet, ſucht recht bald eine ähn-
liche Stellung. Gefälligen Nachweis Agrüber
giebt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine gewandte rechtliche Verkäuferin wird
für ein Modewaarengeſchäft ſofort ober zu
Neujahr geſucht. Adr. unter H. S. abzugeben
an Ed. Stückrath in d. Exped. d. Zt.

Ein rechtlich und ordentlicher Müllerge-
ſelle, welcher zu Winde gelernt hat
ſofort auf der Windmühle bei Osmünde in
Arbeit treten.

ine grosse Sensation
erregt das Schriftchen Beweis, daß Frauen
zimmer keine Menſchen ſind, welches Hier in
allen Buchhandlangen für 5 z zu haben iſt.

Gratis wird au gegeben
Verzeichniss werthvoller Bücher,
welche sich zu estgeschemken eignen
und in der Buch nd Antignua-
rüatshandlnung von

Ch. Grageger in Halle,
Schulgasso Nr. 3

zu beigesetzten Preisen zu haben sind.
Dr. Eduard ley er in Berlin

Hrausenstr. 62
wird fortfahren, Aus wäctige brieflich zu be-
handeln, die ihre durch geschlechtliche Stö-
rungen, Schwächezustände ete. verfallene Ge-
sundheit bald und dauernd wieder befestigen

wollen.

Weihnachts Stollen
ſind von heute ab vorräthig auch werden Be
ſtellungen jeder Sorte billigſt und pünktlich

geſucht. Gefählige Offerten erbittet man ſich

G. Stockhaus, Karerplan

Gärkuerei- Verkauf.5 b G. Blauel übernommene Sattlergeſchäft in

Gemüuſegarten, Gewächs- u. Treibhaus, Miſt mit und ohne Rahmen von 4 bis 10

Beſtellte Arbeiten werden ſauber und billig

Friedrich BIamel jum.,

franco Lützen poste restante Chiſre A. R. Ed. Haaſe, kl. Ulrichsſtr. 25.

Win altes gutes Wioloncelle

Einem geehrten hieſigen Und auswärtigen

Eine Kunſt und Gemüſegärtnerei in einer Fie Halliſche Straße verlegt habe, und empfehle

heeten zc., ſoll für 2100 e unter ſoliden Be Jagd und Reiſetaſchen, Schultorniſter, Schul

gefertigt, und empfehle mich mit allen in mein

Saltler und Tapezierer.

GebaunerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ausgeführt.
E. Krone, Leipzigerſtr. Nr. 88.
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London, d. 16. December. Von der Trauer über den Tod
des Prinzen Albert, die das ganze Land erfüllt, giebt die Phyſio
gnomie jedes heutigen Blattes nur zu deutliche und ergreifende Kunde.
Faſt in allen Spalten begegnet man zwiſchen den ſchwarzen Rändern
demſelben Gegenſtand, demſelben trüben Gedanken. Ueberall die
Ahnung, daß der Verluſt, den die Nation über Nacht erlitt, eine
der glücklichſten Perioden der engliſchen Geſchichte abgeſchloſſen hat
eine Periode, die ſich kaum ſo leicht erneuern dürfte. Augenblicklich

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn

induſtriellen Actien c.
Bekanntmachung. Die am 1. Juli k. J. zu tilgenden Schuldverſchreibun

gen der Staats Anleihe vom Jahre 1856 über 65,300 Thir. werden am 28. d. M.,
Vormittags 11 Uhr in unſerem Sitzungszimmer, Oranienſtraße Nr. 92, im Beiſein
eines Notars öffentlich durch das. Loos gezogen werden. Die gezogenen Schuldver
ſchreibungen werden demnächſt nach den Nummern und Beträgen durch Zeitungen und
Amtsblätter bekannt gemacht werden. Berlin den 7. Decbr. 1861. Haupt Verwal
tung der Staatsſchulden. v. Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke.

Verlooſungen. Kurheſſtſche 40 Thlr. Looſe 33. Serienziehung am 2. De

und

d r cember, Prämienziehung am 1. Juli 1862. Badiſche 35 Fl. Looſe, 62. Sertenziei tritt vor dieſer überwältigenden Stimmung alles Andere in den Hin Hang am 30. Rovenber, Prämiengtehung am 30 e Ahsbath Gungen
tergrund. Wir geben hier einen Auszug aus dem erſten Leitartikel re e h 7 n e am e denen er

der „Times“ Die Nation hat ſo eben den größten Verluſt erlitten, t e e er l in. e tie ne

3 z 7 8 k, 6. 3. zahlb bli l.h e herweſe halte teeſſen tonen. Ding Albert dem noch n un ehe e en e eher
t vor einer Woche ein ſo langes Leben verheißen ſchien daß er noch November, zahlbar am 1. Februar 1862.
e hienieden die Frucht einer tugendhaft verlebten Jugend und Mannes Divi den den. Discontogeſ. in Berlin, Abſchlagsdivid. 4 zahlbar 15. De
e zeit hätte genießen können dieſer Mann der eigentliche Mittel en ne er r Gotha f. die 1857 f. lebenslängliche u.
a hen n ſozialen Syſtems, die Säule unſeres Staates, iſt uns 5

plötzlich entriſſen, ohne ein Vorzeichen, das uns Zeit gelaſſen hätte,
uns auf einen ſo jähen und ſchrecklichen Schlag vorzubereiten. Wir Zum Heſten der Hinterbliebenen

werden Zeit brauchen, um die Größe des Verlüſtes in vollem Maße der mit der Amagzone“ Verunglückten,
zu würdigen. Jeden Tag werden wir ihn mehr empfinden. Nicht Das entſetzliche Schickſal des erſten größeren preußiſchen Kriegsſchiffes,

nur, daß eine hervorſtechende Geſtalt bei jeder öffentlichen Veranlaſ g nr eder das 114 Menſchen das Leben koſtete, erregt gewiß ein allgemeines Mitgeſung vermißt werden wird es iſt nicht nur ein Todesfall, der auf b eeine bisher ſo heite d glückliche Reg 4 bleibenden Schat- fühl. Unter den Verunglückten befinden ſich ein Bootsmann und ein Un„eikere und glückliche Regierung einen bleibenden keroffizier, welche Familien hinterlaſſen, die ohne Anſpruch auf Penſton dem
e werfen wird es iſt der Verluſt eines öffentlichen Charakters, Elend preisgegeben ſind. Um ihnen in den Tagen des Schmerzes den
r e a e e e D. e e e e Troſt zu verſchaffen, daß ein Volk, das ſo begeiſtert für den Aufbau einer
g nes Mannes och dem Lan b t e ben den hein deutſchen Flotte ſich geregt hat, dieſe erſten Opfer nicht verlaſſen werde,

mnes, dem wir mehr als ſonſt Jemandem den glücklich hat ein früherer Unteroffizier der „Amazone der ſich gegenwärtig in
e r e r on Grad r uvee Halle befindet, erboten, ein kleines Modell einer Kriegsbrigg öffentlich zu
ehe anken, wie ihn weder die engliſche noch eine ander verlooſen und den Ertrag nach Abzug der geringen Koſten jenen Familien

e n i vorher erreicht hat. Es war das Unglück der meiſten kö zukommen zu laſſen. Das Modell, das ſich zugleich vortrefflich zu einem
niglichen Perſonen daß ihre Erziehung weit unter der Würde ihres Weihnachtsgeſchene eignet, ſteht im Gaſthofe zur Stadt Zürich Zim

n J anges büeb. Dank dem gebildeten Geiſt und dem gediegenen Men mer Nr. 8, zur Anſicht, und Looſe à Sgr. ſind ebendaſelbſt wie in
ener and des PrinzenGemahls, wird man der jehtgen Generation der Pfeffer ſchen Buchhandlung und in der Buchhandlung von Schroe
Der engliſchen Königsfamilie keinen ſolchen Vorwurf machen können. del S. Simon zu haben. Die Verlooſung ſoll wo möglich bereits
d Hätte Pr nz Albert weiter nichts gethan, als ſeinen Kindern eine ſo Montag den 23. December ſtattfinden

treffliche Erziehung gegeben, ſo hätte England ihm keine Schuld ge n J Namen des Flotten Comits's
g. en zu deren Abtragung weder ſein hoher Rang, noch die damit J

verknüpften materiellen und ſozialen Vortheile ausgereicht haben wür 77
Den. Aber der Prinz hat viel mehr für uns gethan. Es war ein Geiſtliches Concert
e merkwürdiges Glück daß die Königin in einem zwanzigjährigen Jüng- der Vearner Sänger- Geſellſchaft
n ling einen Gemahl fand den weder ſeine plötzliche und unvorgeſehene in der Domkirche zu Halle
r Erhöhung mit Uebermuth erfüllen konnte, noch die Verſuch ungen Sonntag den 22. Dec. Abends 5 Uhr.
t eines glänzenden Hofes und einer üppigen Hauptſtadt zu verführen Die Bearner Sänger, welche geſtern mit größtem Beifalle aufgetre
s im Stande waren. Aber noch merkwürdiger iſt es, daß die Königin en ſind, beabſichtigen, wie es ihnen bereits in den bedeutendſten Kirchen

in ieſem unerprobten Jüngling einen Rakhgeber vom größten Scharf von Frankreich und Deutſchland geſtattet worden auch hier ein geiſtliches
ck und einen Stagtsmann von der ſeltenſten Befähigung und Red Concert zu veranſtalten. Die Domekirche iſt ihnen dazu um ſo mehr be

m. lichkeit fand. Wir ſprachen bis jetzt nur von der Art, wie der Prinz i T de willigt worden, als ein Theil des Ertrages einem milden Zwecke zugeſtchertdie ihm durch ſeine Stellung als Gemahl der Königin auferlegten iſt. Aus dem ſehr reichhaltigen Programm iſt zu entnehmen daß den
er Pflichten erfüllt hat. Wir haben noch von einem andern Amt zu Hörern ein nicht gewöhnlicher Kunſtgenuß dargeboten werden wird

ſprechen, das er e e aus eigenem Antrieb übernahm. Als ein
d Fremder von gebildetem eſchmack und klarem Urtheil gewahrte er Ein anſprechendes Feſtgeſchen
u e e ger S r alen e e an n gen iſt h ſo eben gen v eIi e ni entde aben würden. Er ſa aß es unſern Fabrik arus am Meere des Lebens nthologie für Geiſt und ause Denen bei all ihrer Wohlfeilheit und Dauerhaftigkeit ausnehmend den Werken deutſcher und ausländiſcher Schiftſeler älterer und en Zeit

e d be fehlt d daß d g li Nach den Materten alphabetiſch geordnet und herausgegeben von Carl Couteltean reizender Form un Jar ehlte, n aß das ganze öffent iche Neue Folge. Jſerlohn, J. Bädeker. geh. 1 Thlr. 20 Sgr.
und Privatleben der Nation einen gewiſſen ſchäbigen und materiellen (Das gefällig ausgeſtattete Buch bildet eine Fortſetzung des bereits in fünf

m Anflug hatte. Der Prinz ließ ſich die Abſte lung dieſer Uebel mit un ter Auflage erſchienenen „Pharus (Leuchtthurm) am Meere des Lebens von dem
in ermüdlichem Fleiß angelegen ſein. Er brachte die große Ausſtellung ſelben Herausgeber und enthält mehr als 1700 treffende Ausſprüche deutſcher
von 1851 zu Stande und war der Hauptgönner jener öffentlichen und ausländiſcher Schriftſteller.)

Anſtalten, die den bildenden Künſten einen neuen Anſtoß geben. Am Frembenliſte
Schluß wünſcht und hofft die „Times“, daß die Königin in der Theil Angekommene Fremde vom 18. bie 10. December.

I nahme der Nation einigen Troſt finden und ſich dem Lande und ihren Kronprine. Frau Hütten Dir. Eggert a. Rothenburg. Hr. Commerz. Rath
Kindern erhalten möge. Vohlert a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Scheibel a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kauß.

Reiſchauer a. Frankfurt, Hellriegel a. Danzig Heimer a. Stuttgart
Vermiſchtes Berat Drüeka. Hr. Hof Marſchall v. Waldenburg a. Berlin. Hr. OAmtm.

h Roth m. Gem. a. Trömnitz. Die Hrrn. Kaufl. Leuthier a. Leipzig Jlberg a.F Der Telegraph zwiſchen New York und St. Francisco iſt Heiligenſtadt, Arnsberger a. Köln. Hr. Fabrik. Schütze a. Antwerpen. Hr.
vollendet, dadurch ſind die Küſten des atlantiſchen und ſtillen Oceans Jnſp. Eichner a. Deſſau. Die Hrrn. Artiſten Cénge, B. G. u. J. Pecondow,
in unwittelbare Verbindung getreten. Die Verbindung ſoll weiter ge a ehe e Dtwen Einelatn Sgrics n Haſt Segreai
hen über die Beringsſtraße nach Kamtſchatka, Sibirien bis nach Mos iolduer Ring. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Merwitz a. Hornberg, v. Roth

ſattel a. Rosmin. Hr. Rent. Ehrenthal a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Tink a.
Münſter Wohlfahrt a. Dijon Specht a. Olmütz, Oelſchläger a. Magdeburg,
Rudolph a. Leipzig.

Soler öwwe. Hr. Rittergutsbeſ. Golde m. Gem. a. Zſchernitz. Die Hrrn.
Kaufl. Drewenſtedt a. Magdeburg, Glanz a. Berlin, Battche a. Leipzig, Franke
a. Bremen, a Porte a. Herdecke, Linke a. Hannover.

Weadt Hamburg. Frau Baronin v. d. Horſt m. Tochter u, Geſellſchafterin a.
Stettin. Hr. Hauptm. v. Lupinsky a. Sangerhauſen. Hr. Rittergursbeſ. Baron

kau u. ſ. w. Amerika hat dann die europäiſchen Nachrichten früher,
als ſie geſchehen ſind, nämlich 52, Stunden wegen des Zettunterſchie

des. Man braucht nun den unglücklichen atlantiſchen Kabeltau nicht
zu wiederholen.

Nachrichten aus Halle.
Am 19. December.e v. Bülow a. e verrgk ger wie h n en m. n a. Kiel.t 3 g 5 bſt a. Aachen, Naumann a. Berlin, Cohn a. Tangermünde.ö T Unſere Univerſität hat einen ihrer geſchätzteſten Lehrer in der men ort e Lehrer Richter a. Halberſtadt. Hr. Paſtor Loch a San

e juriſtiſchen Fakultät, den Profeſſor Dr. Merkel, welcher heute Mor
en gen in Folge eines langen HGruſtleidens in noch nicht vorgerücktem

Mannesalter geſtorben iſt, verloren. Der Dahingeſchiedene genoß nicht
nur wegen ſeiner wiſſenſchaftlichen Bedeutung, ſondern auch wegen ſei

nes liebens würdigen Characters große Achtung,

gerhauſen. Frau v. Knebel m. Sohn a. Roßleben. Hr. Kaufm. Meyer a.
Hamburg. Hr. Amtm. Blaue a. Bennewitz. Hr. Oekon. v. Trebra a. Eisleben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
i. December. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 ühr. Abends 10 ihr Tagesmittel

e Dem Profeſſor Dr. Blanc iſt der Rothe Ablerorden dritter Luftdruck 331,23 Par. E. 329,17 Par. L. 330,67 Par. 330,36 Par.
ich Klaſſe mit der Schleife und dem Geh. Rath Prof. Dr. Witte das Dunſtdruck 2,63 Par. L. 2,49 Par. L. 2,19 Par. E. 2,49 Par e

Comthür Kreuz des Königl. Sächſiſchen Albrecht Ordens verliehen Rel Feuchtigkeit 90 Et. 79 Et. 100 pCt. 90 pt.
worden. Luftwärme 4,2 G. Rm. 5,2 G. Rm. 1,0 G. R. 3,5 G. Rm.



Bekanntmachungen.

Prociama.Das den Erben der verſtorbenen Wittwe des
Amtsverwalters Eisfeld, Marie gebornen
Heimbold gehörige, im Hypothekenbuche von
Giebichenſtein unter No. 24 eingetragene
„Wohnhaus nebſt Zubehör“, welches dorfgericht
lich auf 2810 27 6 abgeſchätzt iſt,
ſoll Erbtheilungshalber im Wege der freiwilli
gen Subhaſtation verkauft werden.

Wir haben dazu einen Bietungstermin auf
den 7. Februar 1862
Vormittags A1 Uhr

an Gerichtsſtelle Nr. 26 vor unſerm Deputir
ten, Herrn Kreisrichter Frhrn. v. Löwen
elau, anberaumt, zu welchem Bietungsluſtige

S gelder ermäßigtS

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Von heute an iſt der Frachtſatz für Rohzucker von Halle nach Deutz auf

der Linie via Magdeburg auf 20 pro Centner exc]). An und Abfuhr

Magdeburg den 19. December 1861
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

für kleine
à Stück

Unzerreißbare Leinwandbilderbücher
re Kinder,

10

ſind wieder vorräthig in der
Pfeſfferschen Buchhandlung in Halle

mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die
Taxe in unſerer Vormundſchafts Regiſtratur, Literariſches Feſtgeſchenk.
Zimmer No. 31 einzuſehen, die Bedingungen
aber im Licitationstermin werden bekannt ge
macht werden.

Halle a/S. am 28. Novbr. 1861.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung

Holz- Verkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz

Es ſollen
aus dem Schutzbezirk Echkeuditz,

Schlag 1 (im Kehling, ohnfern der Luppen
Brück?),

Freitag den 27. December
von Vormittags 30 Uhr ab

circa 12 Schock Eſchen, ErlenStangen,
13 Bandſtöcke,

500 gemiſchtes Unterholz,
6 Klaftern Stöcke

2) aus dem Schutzbezirk Maßlau,
Schlag 8 (im Zöſch'ner Holze bei Oberthau),

Montag den 80. December
von Vormittags 10 Uhr ab

circa: 13 Schock Stangen,
360 gemiſchtes Unterholz,

an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden ver

kauft werden. S
Jagd Verpachtung.

Die Jagd auf der Feldmark Wansleben
ſoll für die nächſten 6 Jahre vom 1. Juli 1862
ab öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Hier
zu ſteht Termin am

Sonnabend den A. Jan. k. J.
Nachmittags T Uhr

im Bagarmann'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt an,
zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden.

Wansleben, den 19 Decbr. 1861.
Der Ortsvorſtand.

Taubſtummen Anſtalt.
Die geehrten Loosinhaber werden nochmals

erſucht, ihre Gewinne gütigſt in Empfang zu
nehmen.

Sonnabend den 21. d. M. Nachmitt. 5 Uhr
iſt im Saale des Neumarktſchießgrabens die öf
fentliche Weihnachtsbeſcheerung für die Zöglinge.
Alle geehrten Damen des Frauenvereins und
alle geehrten Freunde der Anſtalt werden zu
dieſer Feier hierdurch ergebenſt eingeladen.
An Weihnachtsgeſchenken gingen ferner ein Von

verkauft werden durch das Agentur- und Com

So eben exfchien im Verlage von Räuarxa Trewenät in Breslau und iſt in allen
Buchhandlungen zu haben

Dlüthenkranz neuer deutſcher Hichtung.
Herausgegeben von

Nudolph Gottſchall.
Min. Format. 37 Bogen. Fünfte Auflage Höchſt elegant geb. Preis 2 Thlr.
Die geſchmackoohe Auswahl dieſes bewährten Aeſthetikers und Dichters, wie die Fülle der

beſten neuern Dichtungen, macht vie Beliebtheit dieſer Anthologie begreiflich. Sie gehört zu
den reichhaltigſten der letzten Jahre. (Berliner Montagspoſt.)

alle in der Pfeſferschen Buchhandlung
Stellen. Ein Rechnungsführer, b6konomiſcher Befähigüng, mit Kenntniß des

Brennereibetriebes und ſonſt qualiftzirt, und mehrere tüchtige Landwirthſchafterinnen,
werden für größere Ritteraüter geſucht.

A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Le zig t. Fleiſcherg. 23.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg Bekanntmachung.iſt erſchienen und bei SChroedel n Sonnabend u d. Mes
Sümnom in Halle zu haben

er CanzmeiſterJ jn der guz meiſt

Eine Sammlung neueſter und beſiebteſter Tanz
Ordnungen, Polka-, Mazurka, Re
dowa, Polvngaiſe-, Contre-Tanz, ſo

wie der Guacdrälie à Ia conr und

der Ausverkauf der zur Meiſeſſchen Con
curs Maſſe gehörigen Weine fortgeſetzt.

Fr. Herm. KeilVerwalter der Meiſe ſchen ConcursMaſſe.

Neu erſchienen iſt ſoeben
Der wohlmeinende Rathgeber

e en en e e m beium Selbſt Unterricht bearbeitet undzum Commando für Ball Dirigenten M g en l et d en

eingerichtet von undJean James Verdauungsbeſchwerden.
Fünfte ſtark vermehrte Aufl. Eleg. broch.

MittheilungPreis 7 Sgr.
Das niedliche Format dieſes Büchleins

erlaubt es, daſſelbe im Ball Anzuge
bei ſich tragen zu können.

Vortheilhafter Verkauf.
2 Gaſthöfe in L großen Dörfern ſehr fre

quent, mit guten Gebäuden Gärten, überbau
ten Kegelbahnen, Tanzſalons, einer mit 13

deten einfachen Behandlungsweiſe zur voll
ſtändigen Heilung der Magenübel und dauern

den Kräftigung der Verdauungsorgane.
Von Dr. W. Ezmann.

Naumburg b. F. Regel.
Preis ber. 7 Sgr.

Jn der hier angegebenen neuen, einfachen
Morgen, einer unt 4 Morg. ſehr gutem Acker, nd leicht gusführbaren Behandlungeweiſe

Wo er wird nicht blos momentane Erleichterungſollen ſofort unter vortheilhaften Bedingungen el hen ſo vielfach da i. ſondern

miſſonsgeſchaf wirkliche, gründliche Hülfe und dauerndei l inkkeuler in Weißenfels. Kräftigung der leidenden Theile geboten.
Borräthig in Halle in der

wird von Morgens 9 Uhr ab Geiſtſtr. Nr. 17

einer auf die neueſten Erfahrungen gegrün

Frl. A. Fr. v. J. 1 W. W. 20 Ein junger gebildeter Mann der circa v Pfeſterschen Muchhamdllg.
V. 2 aus H. 4 Hin. R. Jahre in einem bedeutenden Engros Geſchäft

Das Wettiner WöochenblattB. 1 F. Außerordentlicher Beitrag von den Zelernt hat, Familienverhältniſſe halber aber aus

Aus Crefeld „Pſ. 103 2.41 Hrn. Bm. beſitzt ſucht behufs Auslernung ein paſſendes nebſt ſeinen Organen beginnt m. I. Jan. k. J
Hrn. Ständen des Mansfelder Seekreiſes 50 dieſem Geſchäft ging und die beſten Zeugniſſe

R. 1 v. T. 1 M. aus H. 2
K. aus Rothenburg 2 A. Hrn. O. D. in
Hettſtedt 1 N. N. 1 Partie Spielzeug reflektiren, werden gebeten ihre Adreſſe unter wirkſam.
K. ein Halstuch. Von Parochie Beyersdorf
5 3 2 6 Volkmaritz 29 14 9Gemeinden Bendorf bei Eisl. 137. Uftrungen
13 I 6 Gomlo 1 A. Den Wohlthä
tern der armen Taubſtummen in deren Namen
den wärmſten Dank.

Klotz.Halle, 18. Dec. 1861.

Den 27. d. M. Vormittags 10 Uhr ſollen
Nutzholz,v S Quantität Rüſtern,

ge meiſtbietend verkauft werden.
Brucke, den 15. Decbr. 1861.

C. Trinkler.

Durchmeſſer und bis 25 Län

Geſchäft. t
GBHeehrte Herren Prinzipale, welche hierauf

A. L. 100. poste restante Querfurt ge
fälligſt einzuſenden.

Verlag von H. Böhlan in Weimar.

2 oDas Spiel und die Spiele.
Ein Beitrag zur Pſychologie und Pädagogik

wie zum Verſtändniß des geſelligen Lebens

von 7Julius Schaller.
802. Broch. Preis 1 Thlr.

Vorräthig in aLIe in der
Pfſeſfferschen Buchhanmellg.

ein neues Quart. Bei ſeiner weiten Verbreit.
in ca. 200 Ortſchaften ſind Anzeigen ſehr

Für 8 pro Quart. wird daſſ.
Fret ins Haun, ſowie d. alle Königl. Poſt
Anſtalten geliefert.
Wettin. Die Haupt Expedition.

F. beTauf, Trauungs u. Sterbe
regiſter, auf ſtarkes Büttenpapier, hält vorrä
thig nach Vorſchrift die Buchdruckerei von B.

Knauff zu Wettin
4000 5000 Thlr.

werden auf ein ländliches Grundſtück zur erſten
Hypothek jetzt gleich oder zum 1. Jan 1862
zu leihen geſucht Bauhof 1. Zeuner.
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VPie Pianoſorte-Pabrik von 6. Honigmann
in eakle empfiehlt unter Garantie ſolider und dauerhafter Arbeit ihre Jnſtrumente neueſter Conſtruction, welche auch außerhalb
Deutſchland bereits Verbreitung und Anerkennung gefunden haben.

Das Neueſte von arm onüuunns, 8 Rgſtr., im Magazin bei G. Honigmann.
Der Tiſchlermeiſter Michgels, welcher ſich bei mir von ſeiner Arbeit heimlich entfernt, reiſt außerhalb Halle herum, um in meinem

Namen Inſtrümente zu ſtimmen da derſelbe Püamos weder richtig zu behandeln noch kunſtgerecht zu ſtimmen verſteht bringe ich dies hier
mit zur Kenntniß des Publikums

Literariſche Neuigkeiten von M. Schauenburg Comp. in Lahr, zu Weihnachtsge
ſchenken für gebildete junge Männer geeignet.

Vorräthig bei SChroedlel Stimmon in Halle.
Allgemeines

deutſches Commersbuch.
Unter muſikaliſcher Redaktion von Friedrich
Silcher und Friedrich Erk. Herausgegeben
von Hermann und Moritz Schauenburg.
G., 7. und S. Auflage. Geh. Thlr., in
Leinwand geb. 1 Thlr., in Saffian geb. 12/, Thlr.,

in Saffian mit Golbſchnitt 1 Thlr.
Das Allgemeine deutſche Commersbuch“ hat

ſeine Beliebtheit neben anderen Vorzügen be
ſonders den mit den Origin alcompoſttionen
darin enthaltenen „Liedern aus dem Engern in
Heidelberg“ zu verdanken.
ſingen im Heidelberger Muſeumsſaale die ſchö
nen Compoſitionen von

Concertweiſter Carl Appel,
Muſikbirector V. E. Becker
Referendar Stephan Gruwe,
Muſikdirector C. Hering,
Hofkapellmeiſter V. Lachner,
Muſtkdirector Zimmermann

für die vortrefflichen Texte beſtimmt wurden,
hat das Commersbuch raſch eine ſo bedeutende
Nachfrage gehabt, daß der 6. Auflage von 2000
Exemplaren ſogleich die 7. und S., ebenfalls je
2000 Exemplare ſtark, folgen mußten weshalb
wir auch erſt jetzt die neuen Auflagen öffentlich
anzeigen können. Eben wird die neunte Auf
lage in Angriff genommen, welche mit der 6.,
7. und 8. durchaus gleichlautend ſein wird da
das ganze Commersduch jetzt ſtereotypirt iſt.

Die Theilnehmer der Heidelberger National
vereinsverfammlung werden ſich gern des ge
nußreichen britten Abends, nach der Fahrt nach
Schönau und Neckarſteinach, erinnern, wo eine
Anzahl der „urhumoriſtiſchen Lieder welche
ſchon auf der Karlsruher Naturforſcher- Ver
ſammlung wahrhaft Furore machten, und
„allabendlich geſungen und wiedergeſungen ſtets
einen lawinenhaften Beifall hervorriefen von
dem gleichen trefflichen Sänger vorgetragen
wurde. Hie ſämmtlichen Lieber, welchen da
mals Herr Schulze- Delitzſch in unübertreff
lichern Humor politiſche Rutzanwendungen fol
gen ließ ſind in den neuen Auflagen des Com
mersbuches enthalten.

Seitdem beim Preis

Deutſche Studentenlieder
des ſtebenzehnten und achtzehnten Jahrhunderts.
Nach alten Handſchriften geſam melt und mit
ein leitenden Bemerkungen über die Geſchichte
des deutſchen Studenten -Liedes verſehen von
Dr. Robert Keil und Dr. Richard Keil.

Preis 15 Sgr.
(Aus der Volkszeitung für Süddeutſchland.)

„„Ganz vorzüglich für den Muſenſohn beſtimmt ſind
wohl die der Vergeſſenheit entriſſenen Studentenlieder der
vorigen Jahrhunderte, ſie bilden eine angenehme Ergän
zung zu jedem ſtudentiſchen Liederbüche, und wir glauben,
daß ſie bald auf wenig Kneipen fehlen werden.

Ernſt Moritz Arndt.
Ein Buch für das deutſche Volk. Von Her

mann Rehbein und Robert Keil.
Preis 12 Sge

(Aus den Erheiterungen.)
Ein ganz vortreffliches kleines Volksbuch über den

biedern Vater Arndt, welches zunächſt ein ſehr treffendes
Charakterbild von Arndt entwirft, und ſodann ſeine Dich
tungen mit Wärme und richtigem Gefühl und mit Rück
ſicht auf deren Zuſammenhang mit Arndt's äußeren Le
bensſchickſalen und innerer Entwicklung erläutert. Wir
möchten alle patriotiſchen Väter und Lehrer bitten dieſes
höchſt lehrreiche Spiegelbild ihren Söhnen und Pfleglin
gen in die Hand zu geben deſſen gemüthlicher Ton ſeines
Eindrucks auf die jungen Gemüther nicht verfehlen wird.“

Ein denkwürdiges Geſellenſtammbuch
aus der Zeit des Dreißigjährigen Krieges. Ori
ginal Mittheilung, als ein Beitrag zur Geſchichte
ver deutſchen Spruch Porſte und des deutſchen
Eultur Lebens überhaupt. Von Dr. Robert

Keil. Preis 10 Sgr.
(Aus der Jlluſtrirten Zeitung.)

„„Die ganze Treuherzigkeit und Frömmigkeit, der aus
gelaſſenſte Humor und der grübelnde Tiefſinn des deut
ſchen Bürgerſtandes leuchtet aus dieſem merkwürdigen
Buche und ſeinen Sprüchen wieder.

Die Ausgaben der „Lieder aus dem Engern“
mit und ohne Noten ſind au enblicklich vergrif
fen, weshalb wir alle Beſteller auf das Com
mersbuch verweiſen müſſen.

Soeben empfingen
Gemälde im Gelfarbendruek.

Blücher bei TLigny nach Stekkeeſ. 8 Thlr. mit Rahmen j2 Thlr.
Blücher wird Preusse nach Camphausen, 8 Thlr. mit Rahinen 12 Thlr.

e. ScRroede! S Sémm
Die Weißwaarenhandlung v. L. Mehlmann

empfiehlt zu Weihnachts Einkäufen ihr complettes Lager zu anerkannt billigſten Preiſen.

Weiſe Kleider, das Stück von 1 20 an, Unterröcke in jeder Art.
Haargarnirungen und Netze ſehr billig. F

Die großen Puppen aus dem Schaufenſter werden zum Koſtenpreis verkauft.

Cigarren,
import. u. div. and. Sorten in gut abgelagerter
Waare ſo wie auch Rauch U. Schnupftabacke,
empfiehlt als auch zu Weihnachtsgeſchenken
paſſend F. A. Hübner, Schmeerſtr. 13.

Eine Buchbinder-VBalonce-Preſſe,
wenig gebraucht welche 80 gekoſtet, iſt
wegen Mangel an Raum für 40 A zu ver
kaufen. Das Nähere bei Julius Köhler
in Wittenberg (Feſtung).

Neue Federbetten und neue Federn ſind zu
verkaufen große Klausſtraße Nr. 30. Alte Säcke à W 1 bis 1 z w.gekauft gr. Steinſtr. 51 im „Schwan“.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver

kauft Heinemann in Capellenende.
Schmiede Ausſchweißeiſen, Preßbleche zu

haben Steinſtraße 51

Vorräthig bei KKarmrodht in Halle.
Mach, J. S. Choralbuch in f. Leinwandbd-

3 r 7Arien aus verschiedenen Cantaten mit Pia-
nofortebegl. bearbeit. von Dr. R. Franz
4 Hefte. à 22, bis 3BPuette aus verschiedenen Cantaten, bearb.
von Demselben. 6 Hefte.

à 17 bis 22
Beethoven, sämmtliche Sonaten für Pianof-

zu 2 Händen. 4 Bände in engl, Leinwand-

Carton. 6 20(Eingelne Bände à 1 20
Franz Rob., Lieder und Gesänge für eine

Singstimme mit Pianofortebegleit. Op. 1 bis
Op. 35 in Heften bis zu 1

Mozart, 18 Duos für Pianoforte u. Violine.

Complet. 2 25Sämmtliche Sonaten für Pianoforte zu 2
Händea. In engl. Lwd. -Carton. 3 10

(ERinzelne Bände à 1 2 20
Klassisches Sopran-Albumn, Gesänge von

Bach, Händel, GlIuck, Haydun, Mozare
u. Beethovenm. Mit Portraits Tableau in
Stahlstich und biograph. Notizen. V. Lwäbd.

4 3 25

e e
Erällen mit besten Krystallglä-

serm, BReiss zeuge von nur guter Ar-
beit, BRarometer, Therinmometer
u. dgl. empfiehlt zu aussergewöhnlich billigen
Preisen
E. Magedlormn, Optikus Markt 18.

neben der Hirschapotheke beim Kfm. Hrn. Ris el.

E. Lumpen à W 6 bis 8 weiße
I ec., in Centnern mehr, kauft im Auf
trag die Rohprod. Handlung Steinſtraße 51,

Gaſthof zum „Schwan“.

Ganz große Lüneb. Neunaugen

(Bricken) à St. 2 3 in Schocken
billigſt BoItae.

Röſinen pro t. 5 5 u. 4 Corinthen,
Mandeln, Schmelzhutter offerirt villigſt

Hermann Reussmer,
Feinſten Genueſer Citronat, Citronenöl, ſo

wie div. Gewürze zum Backen empfiehlt
Hermann BReussmer.

Gleichzeitig meinen werth. Kunden zur Nach
richt, daß ich zum bevorſtehenden Feſte trockene
Hefe zum Verkauf halte

Hermann Reussnmer.
Mein Lager von echten Rums, Cognacs,

Aracs, feinſten Punſch, Glühwein und Him
beer- Limonaden-Eſſenz, Grog Extract, ſo wie
allen f. Liqueuren und Aquaviten, empfehle ich
beſonders zur gefälligen Beachtung und Abnah

me. Hermann Beussmer.
Ganz alte Moſel- und Rheinweine, Madeira

und Champagner, um überflüſſiges Lager zu
räumen, empfiehlt zu jedem Preiſe

Hermann Reussnmer.
Spielkarten aus der Fabrik der Herren Ko

bitzſch S Küper und Sutor in Naum
burg hält Lager Mermann Reussner.

Einen fetten voitläader Ochſen
hat zu verkaufen Rehbaum in

S Trebitz bei Wettin a/S.



Alle Sorten Kalender für 1862.
Volkskalender, Wandkalender, Brieftaſchenkalender, Portemonnaickalender,

Damenkalender,

Kalender für Aerzte, Baukalender, Berg und Hüttenkalender, Termin-
Falender für Verwaltungs- Beamte und Nechtsanwälte, Gartenkalender,

Militgirkalender,
an Landwirthſchaftliche Kalendern

ſind ſtets vorräthig in der

Pfefferschen Buchhandlung in Halle.

Zu Weihnachts-Geschemlem empfehlen
fein farbige Fostpapfere in eleganter
Mir velope mit und vhne W arnmemnsstempel.

Heſfensteinsehe rConto Currente mit und ohne Zinslimien offerirt

e Fr.Wein Orerte.1857er Rheinweine. 1858er Bordeaux- Weine.
BRüdesheimer Berg à Fl. 20 hat. Marg an a 25
n i Fontet Canet 20Gieisenheimer S IVorster Wraminer u er Canena 13Laubenheifmer und 10 St. Estephe eDeidesheſmer Medoce a 10BPortwein à Fl. 22 Madeira à l. 22 Malaga à Fl. 20—25

Muscat Länell à Fl. 10 c. c. empfiehlt Otto Thfkeme.
NB. Bei Abnahme von 6 Flaſchen und darüber findet eine Preisermäßigung von 1 P

Flaſche ſtatt.

P fälzer Weilne, in ſehr ſchöner Qualität, à Fl. 8 für 1 4 Flaſchen, und
Moselwein à Fi. 6 bis 127, empfiehlt Otto Thieme.

in QOrt. 10 45 Sgr. Arac e Ort 15 25 Sgr. Cognac
à Drt. 20 45 Sgr. Punsehessenz,
M xact empfiehlt in vorzüglicher Qualität Otto Thieme.Cardinal u. Bischof

Puunseh- Heseng- Roy al
das Feinſte in dieſem Genre, à Fl. 22 Sgr., à QOrtt. I Thlr. empftehlt

Otto Thieme.
Bester Vusse Bbecken

billigſt bei reren Arnoldan der Marktkirche
Große Klausſtraße Nr. 40.

Unterzeichneter empfiehlt ſein Lager von Pelzſachen und Mützen zum bevorſtehenden
Weihnachtsfeſte zum reellſten und billigſten Preiſe. F.

Große Klausſtraße Nr. 40.
Zwei nene Bücher von urlfe IEun'oW

sind für den diesjährigen Weihnachtstisch für unsere lieben Frauen, Töchter, Bräute etc. erschienen:

An sten Stunden Vrauen leben.Gedanken einer Frau über (ie höchsten Goldene Stufen auf dem Wege des Weibes
Wahrheiten des Mensehen-Dageins, zu Gott

Miniatur- Ausgabe geb. mit Goldechn., Deckelpressung u. Widmungsplatt, Ladenpr. 1 J 15

Wer ein dauerndes und ein schönes Geschenk einer Dame machen will, der wähle die
Burow'schen neuen beiden Bücher, es sind dies Geschenke von dauerndem Werth.

Vorräthig bei Schroedel Stmon in Male.
Zum SZten Weihnachtsfeiertage, den 27. December,

Vreybergs Salon
Abends 7 UhrGrogses Vokal- und ingtrumental- Concert

der Zwüß ler ſchen Liedertafel.
zher. Zuverture zu Jampa“ v. Herold ine Nacht auf dem Heere,
ren Dongemälde für Solo, Chor und Orcheſter von W. Tſchirch.

r Der verbannte Polenfürſt, Ballade v. H. Weidt. Bundeslied v. Fr.
Abſchied v ſucht v. Metzger. Kriegslied gegen die Welſchen v. O. Lange.

Squen m er Kaſſe 5 beim Kammmachermeiſter Lindnerſtraße Nr. 10 im RNeilingſchen Hauſe, und beim Kaufmann Apelt, Ulrichs und

T Dertkbücher an der Kaſſe 1 e
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halke.

Vorräthig bei Karmrodt in Halle
Brunner, op. 220, musikal, Jugend-Album

für Pianoforte. 10Cramer, Album f. Plano. 6 Pantasiten aus

Opero. 2 3 10WLanner, W. Melodien- Album für Pianoferte
zu 4 Händen. 4 Heſte à 20

Iawwell, goldnes Melodien-Album für die
Jugend. In Lieftga. à 15

euckarts Tanz-Album, herausgeg. von F.
Lavnner. X. Jahrg. 1862. 20
Neumann Album des danses favorites p.

Piano. 24Tanz KAlbumn, Bamburger, für 1862. 1

Gunmischnh, frangösisehe,
empf. O. W. Rätter, gr. Ulrichsſtr. A.
Fette Kieler Sprotten pr. Pfd. 8Sgr.
Gr. fette Holl. Vidlnge Boltze.

Beſte Münchener Schmelzbhutter und friſche
Thüring. Salzbutter, in Kübeln Und ausgewo
gen, billigſt bei Otto Thieme.

Ausverkauf
von eleganten Fanchons, Chemiſetts,
Morgenhauben c. auf dem Chriſtmarkte
in der Putzmacherreihe, zweite Bude von dem
Waagegebäude aus.

Soeben ist erschienen und jn der
Pfefferschen Buchhandlg.

in alle zu haben
Krönung Abum
Ihrer Majestäten des KKönfgis Wilhelm

und der Kömſgün Augusta,
Preis 10

Gute Smnyrnger Roſinen 2 4
Pr. Eleme-NRoſinen 5
Patras-Corinthen 3
Beſte Cephalvnier-Noſinen 4
Nheiniſche Wallnüſſe 2 pr. Sch,
Feinſtes Gewürze zum Backen

empfiehlt Erichson BFriätesche,
S gr. Ulrichsſtr. Nr. 38.

Ein Stellmachergeſelle findet dauernde Ar
beit in Biſchdorf bei Lauchſtedt.

Stellmachermeiſter Hilbrecht.
Allen meinen werthen Kunden wie auch

einem geehrten Publikum empfehle ich ſehr
ſchönen Honigkuchen in jeder beliedigen
Sorte, wie auch verſchiedene Arten von Baum
eonfeeten zur geneigten Beachtung

Jeder Käufer erhält anſehnlichen Rabatt.

Joln. Moſfmann,
Honigkuchen und Zuckerwaarenfabrik.

Alter Markt Nr. 1, eine Treppe hoch.
Durch die

Pfeffersehe Buchhandlung
in HIalIIe iſt zu erhalten:

Der Herzog von Koburg
und mein Austritt aus ſeinen Dienſten

Von Karl Bollmann.
Preis 15

Stadttheater in Halle.
Abonnement suspendu in Mittelpreiſen.

Gaſtſpiel der großherzoglichen Hoſſchauſpielerin
Frl. Laurg Ernſt Freitag den 20. Dec.
Maria Stuart, Trauerſpiel in 5 Akten
von F. v. Schiller.

Die Direction
Vorläufige Anzeige!

Bahnhofs- Reſtauration zu Stumsdorf
den 2. Weihnachts Feiertag

Concertdes ſo beliebten Koml kers Wittig nebſt
6 Damen, unter Mitwikung der ſo berühmten
Geſchwiſter Blechschinidt aus Böh-
men, wo Erſterer alles aufbieten wird, um
dem kunſt und geſangliebenden Publikum einen
genußreichen Abend zu verſchaffen, wozu freund
lichſt einladet Gehre, Reſtaurateur.

Programms ſind an der Kaſſe zu haben!
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